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FUR DEN  BEZIRK  LANDECK

Lande&,  23. April  1976

Einzelpreis  S 3.-

so JahreArbeiterkammer
 Tirol

100.OOO Sdiilling  für behinberte  Kinber  als Jubiläumsgabe

Btzirk  Lanbeck:.q,xH  unter bem Lanbes=Lohnniveau

Daß  'unser Be'irk  na&  'w'ae v6r  zu den

tirts&aftli&en  Stiefkirxlern  in  der nieurt-

;ehört;  kann  man &em Beriföt  der Arbei-

erkaffimer  Tirol  enitnehmen,  ffir  i&ie Lage

3er -Arbeitnehmer  Fus T'iror  ai=r  genaue

Analyse  unterzieht  urbd &r  apläß&h  des

30jföriigen Bestarydes idqr AK in Jir  zwei-

ter» Republik  vorjelegt,  mürde,

Am  13, AprAl  '1946  trat  iffie erste Voll+

versammlung  im - Aübeiterkamrnergetiäude

inaInnsbru&  zusammen.  Dieses :bemerkens-

wenen  Datums  gedhdite  rnap  in einer  Fest-

sitzung.  Zu füeser waren  nebeü,den  Präsi-

deaten  und  führax!en  Famiktionären  der

Kammern  Tirols  au&  Laodeshauptmann

OR  ' Ed'uard  Wüllcöfer  und Vizek'nzler

Etuser  eisd'iienen.

Das Juhiläums:sa'ienk  -  efö Sföea«  tiher

100.C)OO Sdiilling  fiir  hehirbdertc  Kinacr  u.

pflegebedärftige  alte  aMeren  -  bradm

e6enfa11s.zum  Ausdruac,  idaß :si*.die  Arbai-,

tierkammarm'hervorragender
 ";efüeaiu&ider

Umerprivilegierten  arfflmrrit.  :"

In seiner Festarqraffie  befaßte  si&  Prä-

sw3eni  Gruber,  Träger  &s  a Eh#em.ei&ns

des Larndai  Tirol,  besondeis  aufö mit  Ge-

genwartsßroblemen und solaien, dfö sid'i fii'r

die Zukunft  abzeien.  So wies er auf  die

statistisa»  erwiesene  Tatsaaie  - der  unge-

wöhnJidi  starken  Schwanikungen  Mn,  das

Arheitnehmeneinkommen
 in  den einzelrten

Tirole(  Be.irken  b@trefferyd urid forderte,

daß im Zuge  ider  Raumoriung  .diiese Tat-

sa*e  in wemtiiffi  höherem  Maße  als tas-

jetzt  gesffiehen  oder  iföabsi*tigt,  beadxt«

werden  müsse. Ziel  müsse es sein, allen  Ti-

roler"Ahtxitnehmet'a
 annähernd  die 'glei-

aien Existenzm%}udaikeiten zu verda&n.

Auffi  am Bet*ht'  Avr  AK  wi-rd  idaesern Pro-

51em und  .der d'amit  ver5undIenen  Foüde-

rung  hreiterer  Raum  gewidmet.  Die  Ursa-

die  für  J%5 rigaonalen  Untersrh;ede  sei in

der waitören  Zunahme  derJ7irtftskon-

zentraiion  in  i&en Ball'ungägebieten  und  dem

Mißlingen  von  Betriebsginktung=n
 in &s-

bezügjifö  ffinseiti'g  strukturiiertei  Geb'ieten

Die  Anhebtmg  i&er Arbeitneh'ervqrdien-

ste miisse durd'i  enföprderide  wirbsdiafts-

politide  Maßnahmen  in .den einkommen-

xhwa*en  Regionen  erreiffit-  wen.  'Was

das  VerMltnfö  ider einzeinen  Tiroler  Be-

zirke  zum  Lirrdes-Lohnniveau
 betrifft,

stellt  ider AK-Beri&t  folgecb  fest: Imst

urld  Lienz  li'egen 11,4  qn& 13,9  Prozent  un-

ter dem Landesduraisfönitt,
 wobei  Osttirol

mfö arüeh# als 5 'Prozent  Abf'all  :eeit 1970

weiter  auf  i&r  ,Verliereygraße"  r@arsffiiert.

Lande*  Ifiegt 9,2 Prozent.unter  dem lanb

desniveau:  'un& vörz:eid»üet  mit  0,4, Prozent

eirffl 'geri4iigig<  Verbesserung seit 1970. '

N a m e n s l a g e  d e r  W  o c h e : FR (23.  A.) Georg,  Adalbert  - SA  p4, 4.)Fide1»s  v. s., Egberl  - SO p5. 4.]  Weis=

ser Sonntag,  Markus  Ev,  4 Ma  (26.  A.) Marzellinus,  Kletus,  üar €a v. g.  Ral  - DI p7. A.] Petrus  Canisius  (Pafron  d. Diö-

zese Innsbru* - MI p8. 41 Pefrus Chanel - DO p9. 4.) Katharina v. Siena, Petrus v, Yerona - FR (30. 4.) Pius v. Pv

Ktdegard.  - Mondphasen:  Neumond  am  29. 4.  "-
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Altes  Haus  w'ird  wieder  jÜng'. Die'.Gelder  bringen  wirin  Schwung.

Renovieru'ri6sarbeitönkostenöft'viÖIGelda.a.KomföönSiefrüh
 -

genug  zu Ihrer  eigenen,Ban,k.:Wir  wissen  Rat.
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Elternverbände  sol]en  echte  Interessensvertretungen  sein
Novelle-zurm.ASVG fiir dasa-Ja& 1976Jan.

srche:piing diesbeziiglidier'  Unfallopfer  gege-fün  sein.  sorrdern  aufö eine  'Vielzahl  vonProbLemen,  wie  das  i&er Haftung  in  Zu-sammenhang  mit  &hulsfö'ikursen  und  an&e-ren SfötiLveiranstialtungen,
 eirbar  Lösung  zu-gefqhrt  werden.

bewältoföt  wer&fö.-können.  oder fiir  mehre-
re ,Schulen  voi'J3edeutung  sinid. Solche'An-
gölegeriheiten  'ürerden  wirkungsvoller  vönLandes:erbänaen  einer  -Lösung  zugefiihrt.
Fiir  die  Vertreter  der Laiy&es*eübföde  er-

sprädi  mit  dem Lani&eshauptmann  und  an-ere,n Persönli*keiüen  Anliegen  der Elterniahrzuiiehme-n.  Ehrenamtliche  -Vertreter
aer Eltern  'bestiminerx  audi  in  den Kolle-
giin'  iki  Bezirks-  urjd  La:üdes-schu1räi6  mit.Durch  den Zusammenschiuß  aller  Landes-
verbände  hesteht  &ie Möglifökeit,  die E1-ternintehessen  für  ganz Osterreifö  zu ver-nreten.  D6t'  ()sterreichische  Verband  der E1-ternvereine  an &en öfFentlid';ien  -Pfli*tschu-

leri  ist  der  sförkste  Sdhfüe;lternverband
Osterreichs.  Durch  seine Vertpeber  haben  dieEltern  ixicht  nur  Gelegea'iheit,  Izu sämtliche'n
die Schule,  Erz'föhu.r»gs-  und  Fffimilienfragen
höriihren!:len  Gösetzes-  urnd' Verondnungs-
entwürfen  Stellung  zu  nehmen,  socdern
aiich- per.fönlid'i  mit  idem jeweils  nach Sach-l'age zustfödigen  Bu.pidesminijter  zu . ver-

er Eltern  uiitier  anderema.in  derparlarnien-
tarfü'chen  Schufreformkommission

 .sowie  iffiEltiern):ieirat  heim  UnterrichtsmirThster  ge-sichert'. Es gibt  ' kaum.  eine eföschlägige  ge-

Soweit  b'ekarynt,  sollen  in unseiiem-Bezirk
in riächster,-Zeit  *wei  E%ternvereine  -  inS't.' Anton  uixd  LanJeck  -, gegrün:det,  wer-den.  Aus  Gesprächen  geht  immer  wie&erliervor,  daß iib'er i&ei'i Zwieck  eines Eltern-
vereines  noch vielfad"i  ganz  f'alsche,  Vorstel-lu-ngen  herrs&en:  und  zwar  sowohl  "vonSeite  der Eltern  als aud'i  von  Seite  iaer Leh-rer.  Die  Blternveheine'-uinJ  -Yeföäntle  'ver--ste&en  sich: audx als Instrument  zur  öesseren

Vfüstäcdigung  zwisd'jqn  Elterffiaffsa urbdSchule.  Deshalb  ist es vfüMg  verkehrt,  't#erinLehrer  'dieserEinriditiung  mißtrauis&  ge-geffiiiberstehen..  unid sie als legale  Mögliidx-
keit.  der Bespitzeliing  unid der Einmischüng
ansehen':  E!anso  s*eint  es m;ir:cheri'  Elterntrmz  allem  nicht  klar  zu .iein; daß-idie&hu-
le mehr  ist als eine  Aufbewahrungsansta1t,
in &er.man  nebenbei  nodi-'etiwas  lernt:.  Vir-  antwortungsbewußten

 Eltern  muß  ps dodiein Anliegen  sein, ihr  Recht  hirisi*tli&  aer&hule  unidl Erziehung  gewahrt  zu wissen.
Eine  Mitiatbeit  ider Eltern  audiÄm  sföuli=sc%en!Bereiich(nii*t'n'ur afüunbezahlteNadi-
hiIfeIeisber)  erscheint'so  gesehen a'udi'  einestaatisbiirgerliche  Pflidit  zu sein.

In  einer  Aussernd'ung  vom  Herbst  vorigen
Jahre3  erläuterte der Verband ider Eltern-vereine  an  den  öffentlichen  PfIi*tschulen,

! Ehe-

Ringe
in großer  Auswahl-  bei

ör öst6rreichische  Dach:verbanid,  die.Aufga-
en der E,lternvereine  unfö -verbärndle.  Da-

'Die  Elternveönsarbeit  hat  in Osterrei
ne ibereits.  mehr  als 5C1jährige Gesd»iditö.
as SchuIunterrichtsgesetz

 eieht  für  &  El-rnve:reine  jedo&t  neuer&ings  aufö  encspre-
eax4e Mibbestimmungsredite auf vielen Ge-en vor.  Zu'  aeren  Durffisetzur»g  hei&irf

der  voilen  Unüeisfützung  aller  Eltern.

iMge Elternve«in  nicht  eine  Fotmalein-
t»tung bleibt,  sorudern  sejne Ttt'igkeit  alste  Intepessensvertretung

 und  nia'it  alsreinsrneiebei  angesehen  werden  kann.
öhr  jlg  400.000  ELtern  'vereinigen  sichzeit  schon in über  1000  Elternvereinen,

zum,Wohle  unxrer  Kirbder  tätig  girid.
der gibt  es immer  nofö  Eltehri:  iund  Sfö

die ideri Wert  eines Elternvereines  nofö
tt ri*tig  erkannt  hatien.  Dient  idoffi  derrnverein  'ais erstes  Glied  dem part'cer-
ftlichen  VerhKltnis  zwisföen  Eliernhaus
Schule.  Er  hat  i&ie Mözlifökeit.  aie  Pro-se der- EI'oern-aufzugheifen,.zu,'berat'en
Lösungen  herbeifüfiihren.

riiber  hiriaus.  gibt  es 'aber  audi  P#o
e, &ie ffiom' Zinzeinen  Eliernverein  nid"it

set*liche  Regelung  oder  VerärbaePung  in  denletztan Jahren, auf &ie 'Elternvemeter ni*tentspreföerbden  Binfltrß  ausiiben  konnten..
In dem  erwähnten  &hreiben  weist  manauch -auf Fordefüngeffi  hfö,  die in iaer Var-gangenheit  dur*gesetzt  wenden  konnten-u.

auf solaie,  &ie man  in  näd'ster  Zukunftdurd'izusetzien  hofft.
Dazu  heißt  es-in  ider berei<s  zitierten  Aus-Aentdung:  - "  - "  -
1967  stellte  der Verbanid  &ie Fonaeffiung

auf,  allen  Kiridern  in Osterhei*  die Sdiul-
biidher  kostenlos  z'ur Verfiigung  zu steilen.
Seit &m .Schu5ahr 1972-73 'ist es soweit.Neben atxteren Möglidikeiten  .bietet  äie'Sföulbu*aktion  eirbe stän&igeaVerbasserung
unid Modernisierung  -des Sföulibuches  Imgahmari tjer Micarbeit  in  Ider S*ulbua'i-k,ommission  föt es auch Aufgabe  der.Eltern=
vemeter,  an 'diesem  Prozef3 mitzuwirken.

Eine  gösetzlidse  Regelurrg  hinsiditliai  ider, Abs3chemrig  vor  Sdiäden  naffi  Unfällen  inider Schule tu'd  am  &huiweg  iit  ein vor-rangiges  Anlfügen  unseres  Verbatxtes."
Nü*  r4ehrjahrigm Benatixngen und Irf-terventiorxen  unseres,  'Varbarb&es  künagtey- der Soz.ialmirbister   n'unmehr  eiaie  Riealföie=-'rung'unse:reraFoüderung

 im  Rahmetri&e'r'32:

Bei aEinfifhrung dör SchiilerPreiEahri  tie-miihte  sid'i unser  Verbaa'iid  rri*t  nur  umBeseföigung  der  Anfangss*wierigfüiten,
sondern  iauch um eine mehrmalige  Verbes-serung  dieser E'inrichtung  durch Novellie,
rung  der gesetzlichen  Grurnalage.

Die  Fonderuryg-  n'afö ßinfiihrung  ider'Win:
terferienwoche'wurde  as*on voi  einern'JÄhr-
zehnt  von Wiör»er  Elternvereinsfwuktionä-
reB anIäßiiffi  einer  Vollversammlung  eüho-

Ein  Thema..das  urbs.aufö  in Zukunft  beschäftigen  wird,  ist  die Sdhulwegsicherung.
Elternvereine  unid 'ie  Verbföide  haben  da-bei resional  -und'auf:  Landesebene  sföon  vie-lös erreidst'.  Am'elrr,  Schutzwege,  Eiahnüuntl  Fahrverboisregelungen,Parkverbote

 u,ähnlichea  wuüden  iiber'Betreiben  ider.Elterri-

Seit -einerffi Jahrzehnt vitt  -der-Dad'iver'Liand füt  eine venÄnt#ortungsbe#ußte'Se-
xuaierziehung.  in .&er Schule als :rgäniung
der Aufgiaben.des  fütirrrhaöses  ein. Eltefn-
vertreüer  wirkten  maßgeblid'i  bei 'der Erar-beitunff  &iesBez«glicher  Riiföilinieri  mit  urntisetzien  i&urch,  daß- die S'exuale'rz'iehung  nfühwertFrei  und  im erpgsten Binve-rnehmen  mitderi Eitern  erfolgen  muß.

,Der  zunehmerrde  Lehrstoff  ibringt  fiir  un-sere Kinder  eine  stärudäg ,sbeigende.J3e1a-

fäh4gkei; rbiffit-  niur er;eicht, .sprbderp sföon y-überschritten.  was unter  acderem.  au*.zuSchulversagen  führen,  könnte.  Der  Da*ver-
ffi'td  hat.  'diese  Problernatik  erkannt  undwiird  füh  daher  intensiv  m'it Fragen  det'LehrpianentrampeIucg"

 (Lehrplankon:'en-
tration)  fin Zukunft  vorpangig  heschaEtigen
und  inibiativ  weföen.

Man  sieht.  die: 'itarbeit  ider  Eltern  fötunerläßlich.  Elternvereine  sirxl  deehalb  einebegriißenswerte  Mögiichkeit  der engeren  Zu-sammenarHei't  zurri  Wohle-  der Kinider.

Wenn  Du  das  Leben  liebsf,  liebf  es
Didi  audi.

GlMM  Ferllgfenster-  u. Au%en-füren;  Haus+üren,-  pr6mpt  und
pr@isgünstig ab. Lager  lieferbar,
Lange'  q1asgröf5hande1 q.rri.b.h,i-
Intisbruck, Arföenwe@  54-Te1.
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ameinde Peiineu:

: fetgarwehrüfüos warden eingeweihi

'Da.derheu'lrige,Florianiitag  gerade  auf

len Muttprtag  fälit,  wirid  die Einweihung

Nei füiden  Feuerwehrautos  fim Rahmen  ei-

ier feierhicherb  Feldmesse  -  so idas Metter

nicsielt  -  um eine Wodxe vers*oben  und

am Sonmag,  dem  16.  Maa durshgeführt.

(Fii;  splföe,  die es nicht  wissari:  Sa'inann

und Pettneu  bilden  eine Gemeirbde.)  ,

Fiir  Pettneu  wuir&e  im  November"vopigen  

Jahres ein Opel-B}itz  um S 420.000.  -  ac-

gekauft.  S 130.000.  -  der  Kauf'stlmrrbe  wur-

den  vom  Lanidesfeuerwehrverband  zuge-

sföossen.  Im  Dezember  gab  es fiir  dffe.

Sd'manner  eine  giinsbige  Gelegenheit,  um

aufö  4hrerseirs  zu einem Feuerwehrauto  zu

kommen.  Aus  Osttiirol  kormte  m:an  einen

Gebrauchtwagen  um S 48.000.  -  erwerben.

Man-  mußtesifö  sfönel=l entisffiöden,  aeshalb

war  kein  GemeiirbderatsfüsföIüß  mehr  mög-

lich und  der Wagen  wur.de  auch von  einem

,kompetemen  Mann,  nämlich  'Gemeindevor-

stanas7nitg1ied Gebhardl Zarbgerl,  abgeholt.

In diesem Zusammenhang  wäre  vielleid'»t

djea kurze  Bemefüung  angebraffit,  idaß in

Petvneu  &ie  ,,Oppogition"  aer  Geme'irude-

fiihrung  wirkThich mit  Argusaugen  auf  &e

Firnger sföaut.  Das-.Sa'u'uanner  Feuerwehr-

auto  war  Gegenstand  einer  Aufsa*bsbe-

sföwewle  bei der zustföiigen  Aufsichtsbe-

hörae, weil  ein'idi'eföeziig2icier  qemieirpde-

raisbeschluß.  feMte,der&anninderGeme,ifü

dieratssitzung  vom  11. März  1976 nachge-

holt wuii&e. Diege  knitisföe  Beobaffitung  der

Amtsfiihrung  i&es Biirgermeistets  und  .der

Kas'sagöbahrung  aer Gemeirnde  hat,  weryn

es auch manfömal  Ärger  gVbt, doch letz'tlich

fiir alle  ain Gutes:  ftir  Biirgermeister  und

Gemein&evorstand,  weil  er jederze3it  auf  ei-

ne' genaue  KontroLle  innerhalb  der  Gerrtain-

de hinweisen,  kanp,  cbenso  wie  fiir  die Ge-

meicdföürge.r,  . Jie  ffhre  Gemein&eführung

jederzeit kontrolÄiert  wisseh,  a ohne daß sie

etwa von vornhgrein  äinen- Verdad"it  auf

zwe&widrige  Verwendung'  ihrer  Gelder

hätten.

Foto  Per'ktoid

Die  bevorsieheideEiiweihurig.däs  Feuer-

wehrautos  hat  in  Kre;sen  der -Feuerwehr

ein Problem  öeder  aktuell  'weriden  lossen:

aen  Piatzmangel  im  jetzigen  Gerätehaus.

Difüs  ist eigen'tii*  ein  'der  Gemeinde  Pett-

neu gehöjerbder  Vielzweckhau,  iB aem auffi

die Feueffwehr  einen  Untersdxlupf  gefuüdien

hat,  mehr  kann  man  wohl  ni*t  sagen,.denn

&ie zwei  »ur  Verfiigung-stefüeniderp  Boxen

miis'ien  auf  dea'i MiiHimeter  ausgöniitzt  wer-

d3n;- Wihd  das Gerät-gereirrigt,-  so misen.

dje Feuerwehrmänrier-ffich  ,d'ie Hände)  irn  na-

hegelegenen  Gasthauö  ,-,Alpenrose"  waö*eö.

1966  mit  Lar»desmitteln  errid'itete  Bau.  4-n

der'Gemeiriidefahrz;ugpaFk  uüd  ein- Sdieß-

staod  untergebraföt  sirNd: er beginnt  morsch

zu w-exlen:  :weil  er ammer  nodx rbicht 'ver-

"neue'r  Feuerwehrler  aie so*oM-unter  ihrem

paföer  als  auch vmer  ihüem  jetzigen,  Os-

waM  Matt,  durd'i  gute  Leistüngen  auffieIen,

die-sem übels%arid  ä):föelfieö. Eiinlige Maurer

unter  ihnen  wollberb  diese Affibeit  unentgeIt-

Thid'i (&e  Gemainide  sollte  .r  das Material

sitellenj  idürchführen.  Die' Gemeiride  tat  Ja

ni*t  mit  und  aufö  fim Haushaltsplan  1976

ist l'i.iefiir  keiri'  Betrag-  vorgesehen.  Wie  man

hört,  hafü  Biirgörrrbeister  Lorenz  iiun  &och

die Abiifö't, &iege Aföeit 'im Jege  von

Fronsföafötenleistorbg  durchd.  Gemeirudebiir-

ger.dur*führen  zu lassen. Dies eröfföet  in-

teressanüe  -Aspekte  hirbsichtlich  eizs  Groß-

projek'tes,"  viielieicht  könnte  mian aud'i da

Wenn  am  16..Maii  &  bejden  Feuerwehr-

autos einigeweifüt  wen&n,  'so ist  das si*eF

eirbe.sehr  poyitive  Tatswjne,  die idie kleffrien

Probleme  und  Mfögel  ruridum  ibei weitem

Aufzeigu'rbg  ist ni*t  Freu:de'an  ider Kritik

gegerx et*as  getan  wiiird.
OswaM  PerktoM

EinigeszurSchulgeschicht@vonZams

Das neue  Schulgebäude  des  Hauptschqlverbandes  Zams-Schönwies  wird  im

Herbst  des  heurigpn  Jahres  für  6 Klassen  bezugsfmtJg  sein.  Unter  der  Eirek-

fion  von  HSD  Krismer  unlenichtefe  man  bereils  im heurigen  Schuljahr  vier  Klas-

sen  €m Gebäude  der  Volksschule  Zams.  Mit-  der  Inbelriebnahme  der  neuen,

nach  Plänen  von  Architekt  Dip1.4ng.  Ladner  aus Zams  von  den  Firmen  Goi-

dinger  und  Fraggalosch  erbauten  Schule-ist  ein  Schrift  zur  Enllasfung  der  seit

Jahren  völlig  übedasfelen  Hauptsföule  Landeck  getan.  Die  Raumnot  an dieser

Schule  wird  darnit  aber  noch  nicht  behoben  sein.  - o

Die  Baukoslen  für  das  zwölf  Klassenzimmer,  Turnsaal,  Gymnasl €ksaal  und  die

entspreehenden  Nebenföume  umfassende  Gebäude  betragen  ' 30  Millionen

Schilffng.  Zu  den  Kosten;  die  auaf "die  Gemeinden  enffaI3en,  1rägf  Zams  2/3  und

Schönwies1/3bet
 FotoPerktofd

Bs iüt nun etwas  mehr als 200 Jahre her,

als Kaiserin  Maria  Theresia  unter  dem Einu

fluß  bedeutender  Pädägogen  eine allgemei-

ne Schulordnung  für  ihre  Untertanen  erließ.

schen Normal-i  Kaupt-  und  Trivialsckulen

in sämtlidien-Käisörl;  Königl.  Erblärydern

d. d. Wien  den  -6ten  'December  1774"  ent-
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spra*  ganz.dem Geist  des au%ekffirtenAb-  war. Zu diesem  eigent&h  red'it  kargensolutismus.  Die  ' Untertatien  sollten  ni&t  Lohn  erhielt  der  Lehrer  aiher nodx  freie
rüehr  lföger  uöigebildete  Analphabeten  sein,  Wohrhung  (Küd'ie,  Stufü,  4 Kammern,'Stall,
sondern  zumindest  ae Gruntlzüge  einer  all-  Stadel)  und  la'aS Nutzungsreoht  eines  Gemü-
gemeinen  Auföil&ung  erhalten.  segartens urbd vers*iedener  Grundstü&eim

Man  darf  hun  nid"xt annehmen,  daß es Werte  voq,3,600  Gulideri,  woraus  er einen
'ror'  dieser  S*ulordnung  keinerlei  Sd'iulen  Jahresertrag  von 14'4 'Gulden  hatte.  Insge-üaer Mögiidhföiten  zur  Fortbiidung  gege-  samt gesehen kan'n der Lehrer  von  Zams in.ben hätte.  Auaivorher  gab es sshon Sföu-  jener  Zeit  i&urd'iaus als wohlhabend  bezeidx-
len, idoai  der wesentliaim  Untersd'yied  lag  net werden,  
d'üain, daß eine T:eilnahme  am Unterricht  Zams hatte  iim Jahre 1782 insgesämt  86
fröwillig  war  und  nur  vpn verna%enideren sföu1pfli&tigeKinder,weld'ie  alle. aahms-Eltern  für  ihre Kinder  angestrebt  'wurde,  los idfü &hule  füsudxten:  Mit  rund  IO Pro-
da Sd'tulgeLd zu entrid'icen  war. Eifü  tdler zent  der. Gesamts*ülerzahl  .di  Geridites
Fomöruogen  d'er neiien  Sa»ulordaicig  lautk-  Lande&  stand  Zams damals mit  Fließ  hin-
tei',,Gemöine  ideuts6ead,'Trivial'sföulen  enid- ter Lande&   (91 schulpfli*tige  Kinder)  anli*  sollen  in  allen.  kleinieren  Städten  urbd zw6iter,Ste11e,  .  -
Märkten  un& auf &em Lande  wenigstens  an Der  relativ  gronen  Sdiülerzahl  undl iderallen Orten  xyn,  wo sich Pfarrkir*en  a&r  Wohlhatienheit  bsLehrers  iist es zuzuse4-
davon  entfernte  Filialkirchen befinden." So fü=n, daß fön Jahre 1788 Jer IArer  Simonschön &iese Forderung  in 'dir  Theorie  auai  Hofer  auf seine -eigenen Kosten  ein neues
sqin mod"itie,  so große Probleme  warf  sie Sföullaus  erri*ten  ließ. Bisher hatte  iderauf, wenn  sie 'in die Praxis  umgesetzt  'mer-  Unterri*t,  'w'ie.es damals  iiblich  war,  in  der
den mußte.  Viele  Orte  verftigten  über kein  Stube .&er LehreEwohn«g  -stattgefurbden.
Sdüulgebäude,  es hprjs*te  großer Mangel  Die üeueSdxulordnuüg  verlangte  aber:,,Urpd
an ausgebildeten Lehrern, es wurde nad4  da 'es notig ist,  daß &  Sd'iiiler  dtur*  .die'veralterten  Methoden  unierrichtet,  bereits  häwli*eh  (»sföäfte  der Weiber;  Kin,der  u.bgstehenide  sogenannte  ,,Winkelschulen':  Dienitleute  der Lehrer  niid'it gestört  weüden,
welche voffi unausgebiMeten  :ai.en,gefiihrt  mithin  Jaß d'ie Sd'iulstuben  nid'it  zu irgend
wur&n,  wehrten  si*  gegen die  neuen Sföu-  einem andören Gebraü*e  dienen,  so muß
len und nicht zuletztBaB es au*  großePro-  die Sföulstube äud'i sogar auE dem Larndebleme -fiir die Eltern  ärmerer  Kiinder,  wel-  von der 'Wohnung  &es Sdiulmeisters  abge-
:he 'das Schulgel:d  nicht  entriditen.  'konnten.  sondert !ie7n, folglia'i WO diese An6nd+nung
l'ro-tz  dieser gewaItigen  :F-linderrfflfüe gingep  Thid'it iist, muß gleid'i  iden ers'ien Sommer  n.affiJatkräftige Pudagogen  ans Werk  uid  sföu-  Kundmad'iung  dieses Patents,.  oder so bäla
'en in wetrigen Jfören diö Grundlagen f'iir  ;%lich,  ei'tiwäder  an &as' dermalige  &hulge-lie Entwi*lung  -des Schulwesöns,  wie wir  b:iude, wenn  es ohrye gar zu'großö  von  'der
:s heute antreffen.  Gemeinde,  oder denjenig.en, idenen die Er-Die  Anfänge  des Sd'iulwexns  in Zams  haltung  des Sffiplgebäu&es  obliegt,  zu tra-
iegen  'sröliig  im  Dufüeln.  Als   gesi*ert  gen.de Kosten  gesaiehen  kanri,  eine  neue  -;aain gelten,  daß bereits  'vor &er Maria  The-  &hulstufü  arrgeba*t  oder ein  dazu scffl*-
'esianis*en  Sd"iulrefföm  in 2ams  eine' &hu-  lid'ier  Raum  im Hause selbst mit  'der Ab-
c bestarrd. Diese einkla'ssige  aSd'iule wurde  sii*t  auf &  Zahl  d'er zur Sd»Je  gehöragen
iei Erscheinen  aer Stföulordnung  l774  wei-  Kit&er  eingerichtet  weföen".  Werin  es audx
etigefiihrt,  da sie einigermaßön-den  gesetz-  einfige Jahre. geda,uert hatte, bis man &iesei*en  AnEorderungen  entspra&.  Der Leh- . Foriaerung erffülte,  so kon.nte  Zams  ab 1788
er erhielt  Iaut  einem obrigkeitli*en  'Erlaß  nun dofö'über  ein eigenes Sdxulgebäude  ver-
es Jahres 1779 ein Jahresgehalt voq 30 ftigen und war  somit  in den Rarpg eiaier so-;-ui&n.  Dieses wwde  yori.der  Sdiulistaftung  genannten  ,,Tfivials*ule"  aufgestiegen  und
16 Gul&en),  der Almoseokassa  (4 Gulden)  konntesogarcineüzieitenLehrer  bpsdiäfti-ryd durch S*ulgeM  (5 Gulden)  zum  Teil,
ufgebra*t,  Den Rast aes Gehaltes  mußte

gen.

Die  Entvidclung  Jes Sd'iulwescns  in Zams
ging  mit  großerr  S+föribtön vpran.  BalJ  wur-
de'aie Sd"iule- ia'i 'zwei  Klassen get'ilt.  'Die

er' Lebrer  dadurd»  aufbringen,  aaß er am
oru'iMg 'in-dcr  Kirföe  als Organast  tätiig

Unterstufe  wurdö  yon,einerri  Lehrer  imter

sföledxs  besu6t.  Dfö Obffirstüfe  war  seit
1819 inpinö  K,lasse für  Kngben  ur»d eine
fiir  Mädföen  aufgeteilt  woffden.  -Dü  Untör
richt wutde  dort-'von  zwei  &hwestern  des
Ordens  der Baffimherzigerb  S4weitern'  geKal
teri, Dafflber  hinaus  verfiiite  die- Gemeinds
nodx iifür  drei wei'tere Schulen -im Weiler
Falters*ein, Grist  uJRjfena:L  (Siwaig-
hof)  mit  -je eifüm  eigenen  Lehret  und  Leh-i
rerwohnung.  Seit  1826 )'esteht  audia eine
,Weihli&e Unterriats-  un& Erziehurhgsa'n7
stalt"  mit  qrbjesdilosserrqm  Pensiopat  (1886:
90 Zöglirbge)

A,m Rande'  sei rnur, erwähnt,  daß Zams
wahrsdieinli*  zu einem der ersten Orte  in
Tirot  gehön,  wel*er  mit  einer ,,Kleinkin-
derbewahranstali"  (seit  1883) tiber  eföen
eigenen Kin'dcrgarten  verf%te.

Wenn war  heute  nun  na*  über  200
Jahren  in die Vergangenheit  zurii&bli&en,
ffio- erkennen wir sd'ion in &n An%en  des
Sd-iulwesens unseres Dorfes  jene Entwi
lung,. ffie Zams zur  ,Sdiulstadt"  weraen
iieß.

ScbuLleiter  det  Vo1hssdbu2e Zams seit  dem
1. Tj?'eltkriey,:  '

Anton  Steiner
Stadler

Hans  Santeler

1918-1935
1935-1936
1936-1'51

5eine'A"rm'ter  wabrend  des Krieges  und
seiner Gefangerxsdyaft  waren:

Hermann  Perkhofer
Rief  '
Alois  '&henik

Josef Faldh
Josef Kleinheinz
Hufürt  Reheis

1939-1940
1941,1942
1942-1945
1945-1947
1947-1950
1951-

Maliifö
VorfOhrting

vom26.4. 30.4.1!6

tkrnwairymaliandfüy
Izmlttik   Inh.: 8tfün}  K(i
Tdrfüü  11ö1t17'iöa
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)Valser Sippennamen  noch heute in ui»sereiit Bezirk
n Ipg.  Hans  Thöti

i"tnagls"Ha;'ims aTthfoBrns'd'i' edrer:bes::tig'nt us:'anedrieFrEert
bnisse  dieser  Tätigkeit  laufend im St. An-

ner Gemeindeblatt  vert»ffemlidit,  befaßte

3s auch mit  dea'i Walhr  Fami1iannamen4

e heute  nodi  bei  uns aufsföeinen.  Da sein

ieitrag  ,St.  Antoner  Gesföled'iter" (als

ortse-tzung  urid Siluß  einer  Serie), 'dei

or einigör  Zeit  im  St. Antonör  Gemeinde-

latt  veröffentlidit  'öpde,  iellfüht  audh

ir  anidere  interessant  ist, mörföten wii.  ihn

iemit  (nüfürli*  mit  Erlaubnis  des Autors)

inem  größetsn  Leserkreis  ziugängli* ma-

hen.

:erd:ttold:

Im  Jahr 1437 wird ein Berditold im 6i1-
ber=l  als 'Amman  (Biir'germeister) ge-

Bei uns hier  zinst  bereits  um 1482 ein

Hannsel  perkthoia  ,Qrlid'i  anderthalb

Sö6t  &hmalz"  vom  grunen  Thälli  (heute '

Grün7Ta1i1)

Seither  ist der Name  in St. Anton  tfüht

mehr,  wohl  aber talauj'förts  als Perk-

told,  vermutlifö  au*  als Partoll  atmu-

treffen.  Die  Ber*told  slammen  nadrweis-

bar  aus dem Oberwallis,-  Dort  und  aud'i

in Vorarlberg  gibt  es nofö  sehr viele.Na-

menstrager.

Bideel:

Das  seit  1423  vor*iegend  im  Großen

Walsertal  vorkomrr)en.de  Gisd'iled'it

s*eint  im 17.  Jhai. hierher gekogimen
zu sein, un.d sidi  hier  zu Birkl  verundert

zu haben.  Der  Beweis  für  diese Namens-

äöderung  muß änhand  -der Geburten-u.

Stetbebüdm  erst geliefert  werden.

Eine  Veronika  Bi&el,  Gattin  des Tho-,

mas   Weiskopf,  Gastwirt  (im heutig@n

Reselehof)  war  Taufpatin  für  hunderte

Kinder  während  des 30-jöhrigen-  Krieges.

Bisd:ioj:

Der  von  A, Köbefü  als ',Beisfö8ffe"  (bei

' Geri*t)  ' interpretierte  Name  kommt in

Vorarlberg  erstmals  1433  am,Ludesföer-

'berg  mr.

Doai  bet'eits  im Steuer-  und Eigenleute-

verzeiffinis  des Geridites  Lande&  von.

1275 wii  im Stanzertal ein Pis%lf  ge-
nannt.  Ebenfalls  gibt  es ,im Gerid»t  Pe-

terstjerg  sfö-on '1325 einen  Bis*of.  ,

!427 .gibt -,eq soldie im Pitztal und.in
Stidtiröl.  Überfües  wird  im Stamser  Ur-

barein  J3isffiofshof" am Rallsberg er-

wähnt.  Hier  liegt  die Vermutung  nahe,

daß im  jalle  Bisdxof  die  Zuwandeing

einmat  in umgekehrter  Ridxtung  erfolgie.

nämli*-  von  Tirol  nadi  Vorarlberg.

Burtsd»er:

Dieses  heute  urigemein  verbreitete  Ge-

sdiledit  wird  1442  örstmals'im  Gxoßen

Ostern  76 und die

Vcrkelirstoten

WobL  jeder  der Urlauber,  die über

den Rescben  nad» Süderx lubren, um

einige  Früblingstage  lang  den Ar-

beitsallt=g  ad acta zu tun,  warf im

Vorbeifahren"'einün  Blide aüfH den
Kircbturm,  der  bei  Graurg  im Re-

scbensee  stebt.  Und  wer etwas  ver-

weilt  und den'  hleizen,  roon einem

Larcberm»ald*en  bestr:endenm  Hügej

mit  döm  alien  Kird»lein'  örklimmt,

dem bietet  sicb dieses Bild  mit  dem

Friedbof.  Und beim Anblide dieses

Friedbofs  drangt sid:» der Gedanhe an

die T  oten  auf, die der beuriQe Oster-

"verhebr  wieder  gefordert  bat. Bei Re-

dahtior;sscbluß waren es neunurzddrei-

ßig Mensd:ien,  die plötzlicb -  mitten

im  Frübling  -,  üncbe  vön  ibnen

' aucb irx'ibrem  Lebensfrübltng, 2# To-

de kamen.  .4n  sie iollten  wir  zu Eff,-

de diesey beurigen  Ostern,denhen,  Es

gebört  zur  Realitat  des Lebens.  ip d«r

gegemuartigen Zeit,' 4aß am Rande

des Osterfestes, des Festes der Aufer-
stebung,vie[e  Kreuze  steben.  Und für

. mand:ie  -  eines Tages  üielEeid»t  aucb

für uns selbst -.  ste,bt .'eines dieser
Kreuze'mitten  im  Best,  üeil  sie un-

mittelbar  von  einem  asolrhen []nglüde

betroffen wurdeü, arneil sie 'ei odür
Mutter,  Bruder  oder.  Scßwester,,  einen

Veramandten  oder. Freund  verloren

baben.  ' Owald  Perhtold

Walsertal  geüannt.  Hier  - komien  die

. Burtsdier  nur sporafüs*  vor.  Darbk  'der

großartigen  Arbeit  dqs Herrn  Hugo  Burt-

s4er  ist  die Familienge:föi*te weit-
gehei  -erfaßt  und ver8ffem1idit..Die

gtößte  Burtscherkqlonie  in Tirol  befindet

si&  im Oberen  Gerid'it.

Elsensobn:

Dieses  Walsergesd'iledit.  s6eint'  nur am

Tarinbe,rg  und  im Silbertal  um 1412  bzw.

1444  auf  1  spÄter irn,KIöinen-.'Fa1ser-

tal. Hier  liegt  ein ähnIfö'er  Fall "wie bei

den Bisdiof  vor.

 Berei €s 'im  -EigeffiIeuteverzeidinis- Üe'g' Gö-
ridites  Ltndedk  vonJ275  weraeq irri '

StÄnzeffat:  genaÖnt?  ' o = '

' ,Christianus  et Sibandus  filM  EIsae";  -

viellei*t  sind die- Söhne  dieser Elsa 'füe

Vorvuter  des'SG'alsergösdile&teäp  die geo-

graphisdxe  Ausbreitung  Mnnie  daftir  spre-

*en!  -Aus 'dem Jahr 1610 ist ein Siifts-
brief  eines.Hans  'Elsensohn  im  Pfarr-

ara'iiv Se. Jakob" iorhan;den,-we1dier 'an

seinei  Lebensabend der.Kirföe  St. Jakob
ioo Gulden  verm=d'ite.:.  . '- 

Engsder:

Das aus dem Großeü  Walsert'al  stammen-

de Geschle*t  kommt  hier  nur  in *enigen

Vertretern  vor.  So 1qbte" hier  etwa  um

I620  ein Elias  Engstlqr  und  einige  Na6-

fahren.  Heute'  gibt  es r;i*t  !+esonders

viele  Engstler  im.Klos'tertal  urrd im Mon-

tafon.

Fritz:

Die  Fritz  kamen  um  1431  von  Davos

auf den  Tannberg  ünd.nodx-vor  1500

bierher.  ins StÄnzertal.  Eine  Vielzahl

vori  Fritz-Familieo-  -  an dfö.fO gleidx-

zeitig  - -  habe-n  das  hiesige  - Bauernge-

sffileföt  sehr entsföeidend  mitgeprägt.  Die

2 widitigsten  Fritzhöfe  waren  Haus  Nr.  1

,Thaya"  in Nassö#ein  'und  Haus  Nr.  30

,Alberli"  in Gsör.

Die  Fritzsippe  zThlt zu 'den größten  Wal-

sergesd'i%ditern.-und,hat'ihr Happtgebiet

im, Kleinen .Walsertal, @m B,arth.oloiä-
berg,  im  Kloster.tal  und  in Bludenz.  Die

Verheiratung *on Gastyi0ten,mit  Tödi-
tern  aus  der  Fritzsippe  beiderseits  des

Arlbergs.war  ffüher geradezu tiblidi.  .

Während  in -St. Anton  der Name  Ftaitz

dur*  Auswanderung  aber  audi  durdi tra-

g'isa'ie' Ereignisse  versffiwunden  ist,lebt

er talaus'vförts weiier. Aus-,der'Frit4sippe,
öind hervorragende  Persönlifökeiten  her-

vorgegangen.

Geizer:- ' -
Die  Sippe  Geiger  sd'ieiffit  erstmals  1413

am  Tannberg  auf, vermutlidi.  asind sie

aus dem Wallis  mit  Zwis&önstation  Cal-

feisent-al  zugözogeh,  Beräits  im  Unter-

tanenverzeiainlis  Vön  1427  kann  in  Gaffld

ein Hans  Geiger  mit'  se;in.er prau Marga-

rethe  rfübgeiiesen  reiden.  ' a
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Um  1460.gibt  es in Nasserein  einen  Jagg bei er sifö auf seinen Priesterfreund Dr. Haus, in dem diese ,S*uachters" lebteü
Geiger,  um  1490  ist ebänfalls in Nasse- Ka;l  Fritz aus Sonntag -  ebenfalls einen - -  nämlich im Haus Nr. 10 -  etya
rein  von  ,der  alten  Geigerin"  die -Rede Walserfofflr  -  beruft.  Von den vor 70 Jahren ,,Putza-Schuadxters"(im  füeöfön Refönungsbiidhlein  der Kir-  Paznauner Lorenz zog um 1840 eine Fa- (Schneider) wiedet etngezogen sind, Ob
a»e). Je na*  Herkunft  des Curaten wur- milie nach Kaisers und hat die langsarr) letzterer Vulgoname ,,Putza-Schuaffiters"- de. damals  rio* Giger @att Geiger ge- aussterbende Bergsiedlung in friedliffier und jener um 1750 ,,Sd'»uadüters" in di-
sd'irieben,  gesproföen  wurde  mit  Sid'ier- Weise l-  nämlifö dur*  ':E'{eirat erobert, rektem Zusammenhang stehen, wKre nodx

  heit  -walseri.i*:  ,,Giger".
 Um 1950 hießen 70 von 123 Einwohnern ' zu untersuchen.Heute hier ausgestorben, lebt dö:rNgme Lorenz-. - ' SC,endjnger'a*Ge'ger von Peffneu falausw"s kafüg Rützler,  Riezler:

 Bereits  1450 waren  die Schwendinger  in '2 ep'flurnamen,e'Anfü' Geceigerwaigere"1%nonebrn (,anh'er,;rauofö Ei6. in fast allen Vorarlberger WÄlser- Le*-Zug ansässig; von wo sie sid'ü inssowie ceigers-prent,-aessen Lagi dem gGe:siföet1eenfösteitH1le4r471stbuismhe1u6t4eOfeersststmtela11bsaer1ens KzuIöuinnes'Whearlsertaaru-subüredilt-etenverEmsubtl11i: aaubföerS'reS'ber no" un'bekannt ist. (v'Frmuf!'fö  Michael  Riezler  erwähnt,,der  *ahrsdiein-  offenbar nur bei einer Familie -  Hans
"  m Bere" Ga' s!'g') lich lC1lföl'  heutjgen  Gaßlihof  am Brunnen  S*wendinger -  weld'»e im Jahr 1620
Heim:

 in Gand  im HausNr.  4 wohnte.  

bewohnte.Das aus dem "sP!"al  und Goms s'am- Irr  Kaisers  sind  die Riezler  etwa'  gleid't-  Hans  S*werbdingers  SoKn  und  Enkel-hier im obersten Stanzertal niedergelassen. die Bahn  von  188(--1884  war  ein Dr.  Name  auf- dem Haus:  ,,Söfer5"i  Dieser
1'549 wird in Gsör ein Valentin Haym Romedius  Riezler  hierin  St. Anton  als  Vulgoname  ist  auf  die  naföfolgenden

- genanni ein Na"ar  des Gan"ze"gafes Kaplän  Für die' Tunnel'arbeiter  pehr se- Falch  übergegangen  und  nunsd'ion  über

sowie  des  Caspar  Welte.

Allein 'aas Vorkommen dre'er ausge- \mensorebicehrgteä;i*ig, haben  s'ifö &  Riezler  gut  '2im00meJrahnreochauf,Sa;fmers.H"auVsonS'e 'pnaennnnebnörsgSfö. u'sPn:oer'sternle'el,.r7adlSI,eern: "yeanlse'rel,nOwr'aSnfea'e1r'GunsÖgr. . Rge1hezaIIteern.vONnÄohauAsr.euKte:bterle is;oadeenrNaa7,e LsieeCdhe1tneacehinDSodirnwb1e,rnnf,in4oersulcmh e11n6e00S%atotffl
a-'Na'  16oo "  bish,er kein Heim mehr zuleiten,  entstanden  im Kleineffi  Walser-  licfü  Familie  entwi*elte.  Wohla  urtbe-

aufgefau'fa  "  tal,  wo  der Name  zum  Ortsn'ämen  Riez-  wußt  hat ein Nachfolger  jener'  S*wen-
D'e HauptsieäIungs-gebiete der. 'HeSm 'n lern  gewo7den  ist.

 dinger  als Arzt  'tlen Weg zurü&  nadi
Vorarlberg liegen im Großen Walsertal

 St, Amon  und  näch Lech gefunden.  Auf
und Kleinen Walsertal, wo sie erstmals Scbrtötzer: "  der Tirolerseite  hat  sidi  au*  weiter  tal-
1444- erkähnt sind.- "  "  Im  Untertanenverzeichnis  von 1'427 wer-  auswärts  der  Name  Schweffidinger  bis

H;1yra,44,;  
  den die ersten Schnetzer in Galtiir ver- ' heute erhalten."  Die  Hilbrand  -  erstma-ls  um 1434  am  merkt. Aber öereits 1460 wird hier in '' Tannberg  genannt  -  haben ebenfalls et-  Nasserein ein ,,Sfönetzers - guet" er- 'akb:ia um 1550 den W@g iiber dqn Arlffierg . wa:shnwtoulnkdenzstwe1ynrerin Uerinbeamrs Pvforiinndsetbarmiesf 7u:Ehtrenddes Dpra.mF.1iinenstnearmwaenldserydaäl(, Haeurf-

zu' uns her gefunden.
Die  Hilbrand'sföe  Behausung  stand  am  Finsterwalder setzt 5chnetzer dem tiroli-  welschen -  also auf romaüisffieri Ur-
Platz  der ,iAlpenrose"i  heute  Sp-orthotel schen- Schnitzer gleich. ' sprungzuru*fuhrt+si'ehtA,Kobe"'r1e'den,upd war  ein  gestridcter  Holzbau  (1912  In diesem Zusamm=nhang wäre es inter-  'Namen Waldh aus dem Beruf der Wal- '
abgebro*en).  - , essant festzustellen, ob jener Berg*erks-  ker oder Kürschner kommerbd. "
Die  Hilbrand  sind heute  besondörs  im  : unternehmer Abraham Sfönitzer eben=  Der bereits 'vot der Walsereinwanderung

. Klostertal  und Kleinen  Walsert'al  da-  ' faIls aus dieser Walsersippe-mammte, . «bei uns'um 1320) in Tirol urbd Vinsaijau
heim.  Au*  in Kaisers  hat es viele  Hil-  Sd'initzer betrieb das Que*silberberg:  vorkommende Nöme spri*t Tür die 'I'i-
5yaHd  g(Hge5BH,

 werk oberhaTo von Gand etwa  um 1550, roIer Herkunft,70cBum..'  .
 hatte sidi aber finanziell übernommen, Bereits um 1480 sind die Wal* bei uns{,,

Dieser  yalse,nlame  ist hier  ntur verein-  Er'verließ das Sitanzertal, um sid'i dem in St- Anton und erst um 1580-am Tann-GoMfürgbau  im  Halltal  zuzgw(;zd(iB,  berg, WQs Obtge Annahme - id'le 'Her-
zelt anzutreffen, hauptfühlid'ü von ein- S-ein Absföied  im  Stanzertal  kann  au' ,3,  kunft aus Tirol -  unterstreidit.  ,

göheirateten  Fra:uen.  - - '

Neben dem Tann'erg" e' und S" rÖ- sri:hHgHÖdseemG!I"rnoateestagnehtiasmbfushabveenrs'rhdriaebeenr A141s82er:Htean'S a')'7"aIChs'auandh"e'!ireÄngeeffiFar"an11f'Eul'Lcdkeern,J woumhe1u1et,e,nwodxar aduafös Hunasuep;gneobriaet . 'Jaahttre, Iins;seinneancha1tsetn. Tyaahgloebn HZuamru.a;ruHmm sdaebnetfhü,,siwe sapnednlduentgesnkedrezren!ird'ie ;!Gul-li*er Nadybarort Kaisers von vielen sioh neuerlidx  dem Qued«silberbergbau  ,u  Heute hat sich der Name Waldi sowohl
JoC'hum bewohnca - z5w(,Ixd(;r1  (3'B5  'J'iy.  Heimatblätter  Nr.  ln Tirol  als auCh lan Vorarlberg Stark auS-

orenz:
 3/4  'f941,  Berid'it  von Heinz  v. Fa!ser,  gebreZfef-A. Köberle stellt diesen Walsernamen um ,,Gesföid'ite des Tiroler !xhiefeföls,") ?FWte:   -

1433 in Sonntag irp Großen Walsertal Scbuster' aai
{@51,  y@ll  WO  (4y Bl'i  B3dI  J)3@ii1g  unJ

 BerelatS 1427 laSt 1n[la tJntenanenverze1aChn1asden 'fgnn5Bzz ausgföreitet hat.. Do  be- ' Dlae Schuscer . WerClen erStmals 1472 aTn elan Welflan lan ' P effneu yerrnerkt, etwa
reits  in  den  Eigenleute.   un-d Steuerver-  Tannberg erwähffit-u. haben ihre Haap€- gleichzeitig, als die Welt@ am Tannbe:rg
zei*nissen  'für  das  Stanzertal  von  1275  aüföreitüng im Kleiüen Walsertal erlebt, erstmals aufsdh;inen.und 1310 kommen im äußeren Stanzeffi- wo"e' noch heute zu "aen größten Sippen ' Um 1550 gibt -es in St. J-akob 3 -Bider
tal bereits Lorenz vor. Es wäre also m%-  gabÖren- Dö'h SChOn um 15o0 g't e!"  n ' -  damals Weltle geschrieben -  die nadi
lich, d4  die um 1460  hier in Nasserein  Gan(l bereits einen Thomas Schuföter. den 3 hl. Königen benanm sind:  Caspar,
erwähnten  Lorenz  vo'n  Ost  oder  von  Im.weite;en  nannten  sie sich Sutor,  Suter  Melföior  und  Balthasar.  Der  Vater  hieß
Wes(  zugezogen-  sind,  - - - ode? .Sutner.  Um  1750  war  nur  -mehr.  efünfalls  Balthasar  und  hatte  im Brunnen
Dekan Lorenz,  der fleißige' Heimatfor-  d.ep Hausna,me-,,Sd'i-  uachter:i"  a(Faia'i- Jo-! ,,eir4 Guet" -  vermutlid'i das alte Haus
sd"ier aus.Strengen;  bezeifönete.  seine Fa:  sef) in Gand  vorhanden.  - ' - Klimmer  Karls  ,,Hannesler".
milie  ausdi&lich  als Walsersippe,  wo-   Esitt  qin reiner  Zufall,  daß- im seToen . Gleichzeitig  'beitzt  ,,Balzer"-  (=-Baltha-
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r.) am Ba*  eine kleine  Miihle  mit  einem

.ein nur  für  den Eigenhedarf.  Nach  1600

t dem- Sföreiber  hier  kein  Welte  rnehr

ütergekommen.

lf: .
)as vorwiegend  am Tannberg  vorkom-

iende  Ges61ed'it  der  Wolf  wird  nafö

i,  Köberle  erstmals  l477  urkutalidi  ge-

tanrrt,-  bei uns hier  wird  jedo&  ):iereits  im

Jntertanenverzei6nis
 vo,n 1427,  ein Wolf

{ans  (in Garrd)  genannt,

Nadh Finsterwalder  sind  aie Woff  in Ti-

aol no*  früher  festzustellen.

Dffent»ar  meiden  die  Wolf  seither  -un-

seren Ort,  denn sie kommen  kaum  mehr

vor. Wohl  aber tau*en  talauswärts  im-

mer  wieder  Wolf  auF. '

ieÜe;:

Na*  A. Köberle  stammen  die Wüestner

naffiweislich  aus Stalden  im  Oberwa}lis.

Unte'r  ihrem  Führer  Hans  Wüestner  zo-

gen sie um 1300  vom  Wallis  ins Kleine

Walsertal,  1596  wird  hier  der erste Wüst-

ner Christian  in  deü  Kir&ienretfönungen

genannt,  damals  Wües6ner.  '

1656  sijid  bereits  4 Hofstätten  im Besitz

halfen  der Familie  zu starker  Vermeh-

rung.  So war  lange der Putzenhof  so-

wie  Netzers  Haus  'am  Moos  (KK>  sp-

wie  das Biföl-Haus  am Ba&  im Besitz

der Wiiestner. Vor etwa  100 Jahren wer-

den  die  letzten  Wiistner  hier  genannt,

sie sind  wohl'  zum Teil  talauswärts  ver-

zogen.

Die  Ausfiihrungen  über  diese  Familienna-

men  kpnnen  keineswegs  yollständig  sein.

Ergänzungen  oder  Berid'itigungön  rüöge  mari

bitte-  dem S*reiber  iitt'eilen.'Mit  Beri&ten-

dieser  Art  wird  versucht,  die Besiedlung  un-

seres Ortes  durfö  die Walser  im  14..  15.

und 16. Jhdt. auf'zuzeigen.

Quellerutngabe:  Vorarlbirger  Walserlite-

ratur;  S*weizer  Walserliteratur;  S*lern-

sahrift  Nr.  44 ,,Quellen"  v.  Stolz;

Schlernschrift  Nr.  81 ,,Familiennamen"

v. Finsterwaider;  Pfarrardiiv  St. Jakob:

füestes  Rechnungsbüchlein,  Matriken-

biicher.

Aktipn,,Frühiahrsputz  1976"
am Sanstag,  14.  April

Macfün  Sie aufö  hauer  wja&er  an &r  Ge-

neralffieiiigung  unseir  Stadt  öt.  Ein sau-

beres. StadtbiM  ist e3n Arfü'iegen  &er gesam-

ten Bevölke'rurbg  unid kann  mrr  durch'  Zu-

sammenatbeiit  aller  erreicht  wer&en.

Hier  die Re'viereinteilung:

Reviey  Nr.  1:

a) Re*tsseiig  Iruufer  von  der Gerber-

brii&e  bis zum  Contisteg:

NATURF:REUNDE

b) Iföksseitiig  Innufer  von  der Gerberbrük-

ke b.is zur  Sannaeinmündung;

). FEUERWEH:tt

Tre'ffpurykt:  FeuerwehrgerätehaIIe

Revier  Nr.  2:

a) Riefötsseicige's  Innufet'vom  Conüistegbis

zur  j"erjerter  Bi&e:

ALPEN'VEREIN

BERGRETTÜNG  

Ts'effpunkt:  Rettungsheim  14 Uhr

b) :[Änksseitiges  Innuför  von  ider Sannaein-

miitfö:ung  bis zur  Perjener  Briidce:

TWV  und  SV Larföeck;  Treffpunkt:

Spenglepei  AlthaIer,  14 Uhr.

Revier  Nr.  3:

a) Reffitsseiciges  Innufier  von  der Perjener

Briicke  bis in &ie Kaifenau

KAJ-LANDECK
b) 'Linksseitiges  Innufer  'von  der  Perjener

KAJ-PERJEN-

Revier  Nr.  4:

Sannaufer  be'i&seitig  von  der Huber

Bi*e  bfü Binmttndu»g  in  i&en Inrb:.

BERGWACHT  urfö  PFADFINDER

Revier  Nr.  5 :

Tr'ams

TURNVEREI%  J AHN  -

T,reffpunlot:  Schulhausplatz:  14 Uhr

Revier  Nr.  6:

Revier  Nr.  7:

Perfuchsberg:

GEMEINDERAT

T:jeffpunkt:  KrÄsbille,,  14 tJhr;

Reviir  Nr.  8:

Burschlkirdie  urhd Umgebung,  Perfud'rs,

Kreuzgaee:

RAETO-ROMANIA

Revier  Nr.  9:

al Bahnföamm  ab ider  Eisenbahrbbrii*e  u.

Böschung  beim  Neuen  Siraßl  bis zum

Bahnsföranken:

.ASV-LANDECK

b) Bahnböschung  'vom &hran'ken  his zur

Arche  Noah  uixd  zum  stä&t.  Bauhof:

BSV-LANDECK

Treffpunkt:  Kegelbahn,  13 Uhr

c) Bahnbös*vng  vom  Schranken  bis zur

Arche  Noah

M'[]SIKKAPELLE-  LANDECK

d) Gebiet um i4en Tennisplatz:
TENNISCLUB

'T;effpunkt:  T4nnisp1atz,  13.30 Uhr

Revier'Nr.  IO:

Gramlaa'i,  Thialmiihle:  ,  ,

BERGW  ACHT-  uEd PFADFINDER

Revier  Nr.  II:

Ij5'tzweg  bis 'Spatzen  Steirr:  

MUSIKKAPELLE  P.ERJEN

Treffpurbkt:  Abzweigting  I,ötzweg,

14Uhr

Revier  Ni.  12:

Th;aliifttrasse  mit  nähere;  Umgebuaxg

einsd'i%ßM*,  Ge)'iet  Berg-  urbd Taist,a=

tlOn:  

SK-ICLUB  LANI'ECK

Revier  Nr,  13?

Urtl  und  Umgeburyg:

SCHüTZENKOMPAN!E

Revier  Nr.  14:

SchloßwaM:

TURNBRSCHAFT
 LANDEÖK  '

TrefEpurit:  Schulhaosplatz,  14 'Uhr.

Der  Ohmann

Bartg  "  a-eier  un

Al penzoo
Innsl»ruck

Der  'Alpenzoo  ist  iderzeit  der  eirizige

Tiergarten  der Welt,  dem es gelungen  föit,

den in Europa  im Aussterben  begrifFenen

Bartgaier  zu züditen..Heuer  kam  Nr.  3 u.

4 zur Welt. Efö Jungvogel wuie  iauF aIle

Ffüle erwartet,  jedofö  durdi  einen  züd»te-

pis*en Kunstgriff  wurdeq  es zwei.  Das  er-

ste Gelege kam im Dezember 1975; ucd

'vur&e ktinstli*  erbrii'tet  Am  9. Februar

1976 saxltipfte ein Jurbies,idas  z'weite  Eä war

unbefru*tet.  Dieses Junge yird  von  Men-

sd'üenhand auFgezogen, ist also jetzt   über

zwei Moriate alt uüid wiegt  4175 gr. 'Dat

Na%elege  haben '&ie Eltern  bebriitet,  von

zwei Eiern hatte eines einen Sprung.  Aus

dem anderen.'sdiliipfte  am 24.. März-&as'

Kiiken und ist nun drt,i Wo*en  alt (fö-

wiffit  von 1275 gr.). pisher kamen  im  Lau-

fe von 4Q Jahren 13 Bartgeier  in Tiergär-

ten zur Welt. Im Alpenzpo davon  vier  urid

noch niemals ist es gefüngen,  in einer  Brut-

periode zwei Junge aufzubrin'gen.

Das Steina:dIerweibd'ien  brütet  zwei  Eier

aus. Im vergangenen Jahr war  das gelegte

Ei  unfüfrufötet.  Das  Gänsegeierweib*en

bebrütet  eiin Ei. Der  Gärpsegeier  legt  imiör

nur  ein Ei, Bartgeier  ond  SteinaJlör  in sel-

benen Fälleri  zwei,  wovon  aber meist  nur

eines schlfipft.

Eine  weitere  AttPaktion  &es Alpetzoo  ist

hs  Paar  Europäis*er  Fisd'xotter.  DasWeib-

chenwuüde  von- den T%roJer Sparkassen  ge-

spendet,  das Männd'ien  von  privater  Haryd,

Man.kann  hoffen,  &aß es vielIeid'it  erstrrialig

.auf  dem  epropäis*qn  Festland  gfö&en

wira,,  de4 so seltenen Europäisd'ien Fistfö-

opter zur Fortp'flanzurig zq brigg@n. Bisher

gelang cs nur  in englis&enTiergärten.
 Na*
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langem  Bemtihen  konnte  .dieses Fisföott6r-
paar 'erworben we'r4en, efö zufälHg gleidi-zeitig  angebotenes  Paar  dem Bayrisffien  Na-
tionalpark  überlassen  werden.

Von  aen Steinbö&en  wurden  in letzter
Zeit  eirige  abgegefüen,  damit  .die  Besied-
lungsfüdite na*  km  Setzen der Jungtiere
im Mäi/Juni-niffit  zu groß ist. Im-Laufe
def  nädi'srien  Woföen  wiid  Monate  ist bei
Gams,  Hi  uBd  Reh Na*wudm  zü er-
warten.  Ki'ndersegö  hät  sifö  bei'  den  Baum-
tnaraern u. Füd»sen  eingöstiellt. Die Braun-
bären  sind  zur  Fortpflaazung  rrunrnehr
zu  alt  uniti  wirid  demnä*st  eane neue  Zuffit-
gruppe zusamrr4engme11t, idie aus versdföö-
%n  Tiergäpn  korqmt.

- Eshrüten  iereits  eine R-eföe Vogelarten,
wie  Uhu  u. andere  Eulen.  Audi  die Wald-
rappenzud»t  lnßt  wiederum  eine  Anzahl
von Jungvögeln erwarten. Auf der ganzen
Welt-gibt  aii(tlVOn  nur  nofö  an dü  800

GimaindiblaH

Exempiare,  davon  - 600  in  freier  Natur
(Rückzugsgel'iev  ü  Nor*frika  d Klein-
asien),  in vers&edenen  Zoologföhen  Gär-
ten- sind  es etwa  200 Stfük.  Der  Alpenzoo
hat tisMr  40 dieser Vögel au%ezogerh;

Im Rahmen  einer  eben ersföienenen  Se-
minaraübeit  vö.n  K.  GERBER  (Zoologi-
scfües Irnstitiut  aer  Universiiät  Salzburg,
Pmf.-  Dr.  H. Aaai)-wupden'&ie  betriebs-
wirtsföaFtlid'ien  Daten  von  23 Tiergärten
des deutsdxen  Spradiraumes  untersuait
Jför&h  besuföen allein in ider BRD 25 Mil-lioneri  Mensd'ien  die Tfiergärten  uml  übej-
flügefö  mit  &eser  Zahl  oft  allö  agderen
Freizeiteinriditunge'  wie  Sportveranstal-
tungen,  Theater  und  Museen.

ImJuni.d,  J, wiüd  iiber. Eföilaaung desAlpenzoo  ein  ,Interrpatiionales  Symposium
über  Zoo-  iun'& wi1dtie«rkrankungena
>ta'ttfinden. 4n- aie.200 Teilnehrner  aus 30Naiionen  web&en  in Irffisb  erwartet.

Wohin  geht  die  Wirtschafts-
entwicklung  in  dennächstenJahren..?

Die  Antwort  a'uf &ie Frage,  wie  sid'i  die
Wiaft  in den Staätien  des freien  We-
stens entwidteln  wird.  kann  nieman&  mit
Gewißheit'  geben.

Trotzdem  stellt-  sie eifö für'  jederi,  der
tagtägli*  &tscheidungen  zu- treffen  hat,
die in die-Zukunft  reiaxen.

Eine  totale  Schwarzma1erei.wiirae  ins
ttferlose  gehen: Beginnen  könnte  sie  mit
den Augwirkungen  eines  neuen Mit"lost-
kpieges  z.B.  'ü  Verbfödupg  rriit  einem
breitangelegten  ' Ro,h:goffboykot,t  Jurdi
Lföder  .der 'dritten  Velt.-  Sie k6nnte  sidi
bis zum AbbBffi',der  Gesffiäfte  mit  dem

sten, dem 'Ende  der Entspannungspol'itik
xnd -&r  Zerrittung  der Wähffirigssysteme
ortsetzen.  Letztiliid'i  kömite  sie-Jen,Wegfall
nternationaler  Arbei6stiei1uüg  unid  :die Aüf-
iebung  :voü  'be&euteniden  internationalen
revir:igen 'heirffialten.

Der  Abbrud'i.  zwisaieffitaatlidxer  Bezie-
ungen, & Annulierung 4r  bisherigen.iberrl'isieingsberriühungen  mtißten  eine
norföe'  Lähmung,  ein  Zurüdkwerfen  um

t';l.efei sei Beföeite@esa'ioben'.  Aridererseitsi
'äre zuviel  Oy'timismus  Q in .der Mänier

lieben  Augustins  --erst  reffit  rfüht  amlatz.

Ein  Mittelwsg  dtirft=  audi  Ner  da.s Ridi-
e sein; d. h. eine niia'iterne Einsd'iätzung

ir  Lage,  der Verweil  in  Wagnisbeneit-
iaft,  sowfü dös bete  Wolleri  zur  Auf-

ECD-Sfaaten  im Blickpur;kt
föffütion  '--  2Ang1ein  am .der Waage;  ' -
yermörneter  hei'LTngIeid'igewidhtshitze?

E"iir 1976  zeiffiffet,  sid'; eine spürbare  Be-
iiguffig  des Preisauftriebes  -  etwa  in  An-

ntherung  ans erträgliche  Niveau  von  1971/
72 -  ab und  zwar  in idIen USA,  in  ider
BRD,  Eerrber  in  Dänema?k  und  fö 'der
Sffiweiz.  Außer:dem  &tirfte  nofö  einigen
Staütei  eine merklid'ie  Serrkung  der Infla-
tionsrate  gelirygen.  Das  iei  ihnen  noffi  ver-
bleföende  Inflationsmaß  ist aber  keinesfalls
ausrtei*ercd,  kurzfristig  geordnete  Verhält-
ni'sse für  einen  stetigen  Wimd'iaftsauf

Staaten

S&weiz

S6weden

Dänemark

USA

Kanada

BRD

Norwegen

Belgien

Frankreidh

Index'  dsr Pro-
kopfetnkommen

67

60

53

47

46

42

40

31

19

17
österreicb

Japan
Großbritannien

4ta1ien

8panien

Portugal

Jugoslawfün
Türkei

100

Index  '  der
Inflafion

100

139

285

200

199

179

289

240
"  Osterreid'iwerte  =  IOO

schwung  anzut»ahnen.  Zu  dieser  Gruppe
z;Lhlt  Osterreifö  (neben:  Holland,  Norwe-
gen, Frankreid'i  und Japan).

Krasse  Außenseiter-Staaten  mit  hohen
Inßationsraten  -  -bleifün:  Großbritannien,
Irlarhd,  Finnlana, Portugal, Jugoplaiien,
Griechenlaüd,  Syanien,  Neu.seeland  und  'diie
Tiirkei.

S'chon idieser  kurzeÜberblä*  legt  füe  Tat-
sa&e  ofEen, daß '&ie ßändigung-der  Gelid-

23. April.l  976

wertverdüung  wjrt'föafdidi  dwa&n
Staaten  am allerwenigsten  gelingt.

Acdererseip  begteht  ,fast"  eii  .negat;
ver Zusammenharbg  zwisd'iai  hqher  'Volks-
eirykommens-Prokopfquote  un&  relatiiv  rrie-
drÄger Inflatioüsrate.

ungleid»gewidite  im AJ3vufüuJt1
Sieht man- von Großstaaten (USA, Ja-pan) ab, Jie  tiber  einen  Binnenmarkt  ver-

f%er5  ider weitgehend die- natioffiale  Pro-
ktion  aufnimmt4  dann  können  aud'i &ie

letztjßhigen  Außenhanide1serfo1gö  zur  Aus-
sage tiber  idie kfi'nttige  Wirtsföaftseäi*idc-
liung 'bedingt  herangezogeri  wetJen:  - 

Einen  Augdrudt  'für  den Außenhamels-
 rang  gibt  si*erfüh  ider jeweilige  Ötand  ,der

Währungsreserven  aib, und  zwar  sein Rela-
tivmaß (Reserven pro Kopf  4er Bevölke-rung).

Na*  einer  soldien  Merkmalsfol:  &gen
&se  Staaten  gut:

&hweiz

Belgien

österreid»

Noüegen

Hollaryd

BRD

Sbwe&n

(237  Punkte)
(108  Punkte)
(100  Purdete)

( 99 Punkte)
( 95 Punkte).
( 93 Punkte)
( 67 Purpkte)

CiiiliHiuyuuab

Der rfühde  Koniunkturzykfus  dtirfte  imZeitraum  1975 hfö,1982-83  ablaufen.  Die
OECD,Staaüen  werden  irn  Dur&dinitt
3 z/g bis 4 1/2 o/o rfües  Waföstum  aufwei-
sen, wobei es in tden Jahren  S977 bis 1980
Abweidiungen  rza*  oben, von  Mitte  1980
):iis Ende  1982 soföhe nadi'  unten  ergeben
diirfte.

nas Arbeilsümf  informiert
Gesuchf  Feyialarbeit

Bei  dien Arbeitsämtern  melden  siffi  jthr-",
lid'i  zahlreidie  S*ttler  und Sti»denteff,.  die
an einer  4 bfö 6-wöföigen  Ferialbesdiäfti-
gung, in den -Monaten Juli/August  inter»
7iert  sind, Däs Arbeigimt  sieht hier eine
Mögli*keit,  den jungen  Mens&n,  :&  'in
Kürze  in das Berufsleben  eintreten  wenden,
kortkreteVorstel1ungen  über i*n  berufli-
*en  A&ag  zu vermitteln,  f'alsdie  Andau-
urbgen ,a5zubauen  urbd -bereits  bestehende
Berufswütisföe  zu kfüen.

Geben Sie der Jugend eirie Cbance!
Es w.en&en BesaiRftigungen alIer  Art  ge-

sucht  7  Registraturarbeiten,  Zuste;lklienste,
alle  einfaföen  Büroarbeiten,  Mithilfe  in  Ma-
gazinen,  Telefonbedienung,  Budffialtungs-
und  Masdiinsföreibarbeiten,  Hfilfe  irn Gast-
urbd Baugewerbe  u. a.

Sollten  aSie in Ihrem  Betrieb  eine Mög-
iifökeit  sehen,  Ferialpraktikanten-  zs  be-
s&äftigen,  werdpn  Sie gebeten,  den BedarE
dem Arbeitsamt  Laride&  (05442/2616/2617)
bekanntzugeben,

- Ihr  Arbefösamt
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rüms: Ein SehündfletkfOr lündatk
Daß vae)e Kinder  und JugendLia»e  es

:ht gelernt  haberx, sich in  der  Natur  rid;i-

; zu begen,  beweist  immer  wieder  ihr

:r.halten  ,auf ider Trams.  Dieses ,Naher-

+luigsgebiet"  Lanaföts  ist in  den ersten

aiih!irbgsatagen u. währerud  'der OsrzrEeier-

ge leiid'er  Gottes  wieder  zu  einem&hla*t-

1.d gewonden,  das  einen  &eprimierenden

nbli*  biietet. Mit  dem ,,Nidit-pi*tig-be-

egen-köien"  iö der  Natur  ist  gerneint,

:cnn prfötzipiell  alles ausgerfösen,  alles ab-

:brod'ien,  alles  zertreten  wirJ.

Zudem  hfüfen  siffi in letzter  Zeit  die

'IitteiIuriigen  über  Tierquälereien.  Gegen-

rärtig  »irhd öeson.ders  idie Kröten  wd  Frö-

:he die Opfer  ieser  Sa&aten.  Wenn  eben

iit]i=ffie  Ermahniurrgen  nid'its  mehr  frud'iben,

o muß es dofö  'bei Gott  andere  Mittel  ge-

ien, &asem  Wiiten  gcgcn&e  Natur  ein  En-

le zu bereiteni.  Ansorystan  kam  man  die

)lanung  von  Naherbo1ungsgebieben  gleidx

t'us ider Raumplanung  aussffieiden  ucd  sid'i

las Geld  sparen.  Sie werden  -  siehe am

3eisp.ie1 Trams  -  von  unseren  lieben  kIei-

üeat, halbwütfögigen  jugenJ&hen  Mitbür-

;ern  sowieso  zerlegt.

OgwaI.d  Perktotd

Hohes  Alter
Landeck:

Herr  E&hsn  Alois, Sföloßweg  4, feiert

am 28. Apil  iden 81. Gebtutstag.

Den 83. Geburtstag feiert am 28. April

Frau Anna Krismer, Burs&weg  24.

Auch-die  Bergwadit  Landeck  nJmmt  wie

folgt  zu d €esen  traurigen  Zuständen

Stellung:

Durffi  Hföweise  aus dar  B.evölkerung  ha-

ben wir  'in den vergangenen  Tagen  in dae-

sem GebNet Streifen  dura'ige'führt.W,ir  muß-

ten  feststelien,  daß Tierquälereien,  Ver-

schmutzuingen.des  Weihers,  Feuermadien  im

naheliegerrden  Wal.d  und  Motorradirennöii

schönen  Waldspaz'ieügängen  ides Sa'doß-

waldes:)  Vorrang  gerrießen.  Frösd'z  werden

an FeuerstelIen  zu Tode  gequält,  kleine  Fi-

sföe  gefangen  urud in rostige  Blea'ibü*sen

gesteckt,  in  dcnen  sie den  Heim.trarisport

nidht  überIeben.  Hier  sieht  &as neue Natur-

s*utzgesitz  empfin&liche  Strafen  vor.  Man

mö*te  am Menden  zu zwei%ln begincen,

wenn  man  Flas*erb,  Sd'ierben,  Nylorysä&e

urud viele  axr=dere Abfälle  üherall  herumiie-

en sieht.  Davon  können  si*  idann  au&i  iaie

fzeiwjlligen  Helfer  der.Aktiorb  Ffflhjahü

putz  überzeugen.  Wir  biaeri  um dfü Mit-

übeit  aller.  um iaiesen  sdiönen  Naherho-

Itmgsraum  zu erha.lten.  Nidit  nur  den Tier-

quälern  und  Verschmutzern  sondenn  auch

dcn Mopedirazrn  weföon  wXr erhöhtes  Au-

genmerk  w3dmen  urfö wenn  nötig,  Anzei

gen erstatten.
Bergwacht,  Ortsstelle  Landedt

feiert  am 24. Apr,il

Pffidb 80. Bezirk  T.i»ndprk  :

Zams:
AII1 29. April  vollen+det  Frau  Kerber  Ka-

roline,  Sanatoriumstraße  43, das  89.  Le-

bensjahr.

Frau  Anna  Grissemann,  Hauptstraße  58,

feiert  am 28. April  den 83, Geburtg.

Pfunds:
Den  89. Geburtstag

Frau  Kreszenz  Thöni,

Kappl:
Am  24. April  feiern  Frau  Mapia  Aa

Weer,  Tsföatsffien  71, den 88. un&  Herr

Gottfraed Siegele,  Larzgesthei  58, iden 85. Ge-

burüstag.

Frau Kreszenz JeMe, Ulmidi  14, vollen-

det am 27. April  'hs  85. Leberpsjahr.

Den  90. Geburtsfög  feiert  am 26. April

Herr  Alois  Petter,  Ts*atisdxen  7L

Wic.gratulieren!

all!' »I «ii
I
»

)

» «l-I«I
I
Ilih

ia a

24. April:  20 Uhr:

EIN WIlDES  LEBEN

25. April:  14, 17 und 20 Uhr:

füE (IROSSE SAuSE

26. Aprili  2€) Uhr:

MXDCHEH  DER WOLLUST

27. April:  20 Uhr:

DER uNTERöA_Qö  jAPANS

28. April:  20 Uhr:

;::::4.,::REI DES öELBEN
', 29. April:  2ü Uhr:

GESf)RENGTE  KETTEN

30. April:  2Ü Uhr:

ANDY  W  ARHOlS  DRjkCuLA

1. JMai: 17 u. 20 Uhr:

ALPENÖLUHN  IM DIRNDlROCK

2. /Aai: 14, 17 und 20 uhr:

ZORRO

Todesfälle
Kaunmberg:

Am 9. April  verstarb Herr  Johami

Schranz ,im Jter  von 72 Jaßren.

Fefchten:
Arn 18. April  verstarb &er Bauer  Sieg-

fried Larffier im Aiter  von 74 Ja)hren.

PHler:
Am 16. April  verstahb ie  Hausfrau

Katharina  Neuner geb. Frank im  Alter  von

78 Jahren.

Eheschließung
Am  15. April  heirateteru  der Gendarm

Anton  Grits*  aus Hoffigallmigg  ucd  die

Verkäuferin  Rosa Maria  Gabl  aus  &hön-

wtes.

Pressekonferenz
Am  Freitag,  döm 23. April  1976  g'ibt c{ie

SPO Landeck  im Gasthof  Löwen  ihre  dies-

jährige  Pressekonfer.enz.

Oemeindeamf Si Anfon ü. A.
Kundmachung

Der  Gemein&erat  der Gemeirrde  St. An-

ton  am Arlberg  hat  -in seiner  Sitzung  'vom

13. April  1976 eirstimmig  bes*iossen,  für

den Erweiterungsbau  des Burpdessporthei-

mes in St. Christoph  eine derartige,  Höher-

zonting  zu bewilligen,  d'aß dag  geplante

wie  es auf  idem Saiauhi!d  der  von  den Ar

Dipl.-Ing.  Rid'iter  und  Dipl.-Ing.  Lod'pbih-

ler vorgelegten  Plar»unter]agen  dargestellt

Außerdem  win&  die Aufhebung  des BÄu-

verbotes  auf  dbr  PlM'ie  der  GP. Nr.  257312

und 2573/5  basföIogsen.  auf der ia'ut  iden

vorgelegten  Plänen  idie  Verbin.dung  ides

Bun.dessportheirnes  mit  dem Hauis  Edelweiß

errichtet  werden  soll.

Diese Höherzonupg  begt  die Abföide-

rung  aer Gebäudehöhe  auf  der GP.  Nr.  258

Jedem, Jem dic Stelfüng eines Gemein-

debcwohners  zukommt,  hat  das Redit,  in-

nerhalb  ider Auflagefrist  zu idiesem Entwurf

s*riftladi  Stellung  zu nehmen.

Die  Aufiagefrist  betfügt  4 Woa»en  urid

endet  am 17.  Mai  1976,

keine  töd1ichen

Verkphrsnnfä11e
Im Oster'verkehr  1976 kamen  in Oster-

reidi  39 ensd'ien  uQ  Leben,  ein trawiger

Rekond  in  &r  Ostern-Unfa1lstat'istik.  Be-

merkenswert  iaabei iist, daß fast  'alle Toten

auf  Nebenstraßen  äm Nahverkehr  iu  ibe-

klagen  iaren.  Der  verhältrüsmäßig  sehr

hohe  Anteil  arn Motorradfahrem  überrascht

Milfwoch,  den  28.  April  enffällt  dfe

Luragendurchleuchlung  im  Gesundheils-

amt Landeck. Dr. Groflmann

eigentLifö  ni*t,  wenn  man  beobaditet,  wie

.diese.dura'i  dendid'itenVerkehrrasen.'Fenn

&  Bnioklung  am Qotorrad»ktor  so weN-

tergeht,  w.iud  man  Jiier unheingt  von  'Seite

ides Gesetzgebers  etwas  unternehmen  miis-

sen, 'aufö  was .die Lärmbelästigurbg  arrgeht.
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aeto Romania:  30. Stiftungsfest
Ganz  groß.  feiert  die  katholisföe  öster-

'iicfüische Studentenverbindun;  im  MKV

n  30. April  und am  1. und i2. Mai  ihr

Stiftungsfest.

mers  ini  Festsaal  der Pontlatzkaserne  ist am-

1. Mai um -20 Uhr.  Am  2. Mai  um 9.30

Uhr  ist  ein  Festzug  durch  die  Stadt  zur

StaidtpFarffik=ircfü  (von  der B8  aus) mit  an-

schlfüßen.&em  Festgo;tesdienist  urnd-Toteneh-

ning.  Den  Abschluß  bild:et,  ein  F.ihschop-

pen im Hotel  Sonne..
Di.e  Fcstlichkeiten  tieginnen  nxit  einem

all  am .;o,. 4, im Hotel  Post,  der F:stkom-

iebe Xin6er!
Am  morgigen  Samstag  habt  Ihr  wieder

inmaI  &ie  Gelegenheit,  ein richiges  Thea-

erstiick  zu sehen.

Ias,Tiroler  Lanidesthe;ater  sp'iek  Efü Euch

las Märcfün

T)ie verzaubertm
Brüdera

- Dafiir,  idaß  sich  alDe rifötiig  beweg.en,

ivissen, wo sie'stehen  und  gehen unid auch

hren  Text  beHerrschen  urnd wissen,  wovon

iae,retlön,  sorg'fe Frank  Michael  Weber.

Die  Larndls*iaft  zaichnete  Peter  Rie&er,  u.

die 'Tischler  und Maler  aus den Werkstät-

ten bauten  sie un.d malten  sie an.

SG KK lündeck  -
TG Biberüch 16:6

Wiea bereits  angekiini&igt,  fiihrte  'die sc
KK  LarbdeclE-ESV  gegen iine  Damenman'n-

schaft  aus Bi6erach  einen  FreundscBafts-

kampf  durch.  -Die  Landecker  kon'nteri'  clie-

ser»  Kampf.mit  16:6  Purhktel  für  'sich'ent-

schei&en,  mußben  si?h jedoch  gehörig  an-

Strenlgen,.unn  die Damen  tirbter  Kontrolle  zu

bringen.  Hatte  &ie Maschaft  von  Tiwag

lFulpmes,  'welche  am Tag  yorher  iaen letztein

'eisterschaFtskampf an &er Larbdes%a  B in
Lani&eck  bestritt,  mit  394'  Holz  Mann-

schafüsschniitt  verloren,  a'so koömeffi  die Da-

men aus Biberach  mit  '398 Sfön'itt  &en bes-

seren  Manöschaftsschnföt  .erzielen,  Fiir  aiö

Zuschauer  -erhoh sifö vor  dem Kampf  - die

Frage,  ob die  angekürbaigte  Damenmann:

schaft  wirkjich  diie Stätike  haben  'iiir&e,  Iden

Neffe. Verköiiferin

oder

Hilfskrüfi gesueht
SPAR-Mörkt  Patscheider,  Ried

Telefon  05472  - 294

Die  Musik  scMieb  Karl  Horst  Wichmarm.

Für  Euffi  spfölen:

.die. beföen  verzauberten  BriMer:'Volk-

mar Seeböck  unid Rairnurud  Folkert;

den tapferen Jpgoruschka: Hermarrn
Keckeis;-

diie Mutter:  Pine  Fenz;

&ie sd'ire*lid-ie Hexe Baba Jaga ward
yon  Günther  Lieder  gespielt:  '

den Bären-Misföa  spielt  Ot €o Mrazek;

den Kater  Kotofej:  Ingyjd  Heimann

unid.den  Hunid  Sföarik:  GottfrDed

G. DaMen.

Das Spiel beginn't ui@ 14.30 Uhr in &er

Aulia aes Bundesrea%ymnasiums, &r  Ein-
tritt  kostet  S 25.-.

Du  darf'st  natiiriich  Deine  Mutter,  Dei-

nen Vater,  den OnkeI,  d.ie T'ante  urbd na-

türlich  auch Großmutiar  6der  Großvater

mitnehmen.  Viel  'Vergnügen!

fnisc%eba*erien  Meister echt zu-  fpraern,
was  dann  aufö  prompt  eintrati.  So 'waren

&  Laru&ecker  rrach dem erston  Keg!er  so-

gar 10 Holz  im  Riickstand  und  Wyhs  Errrst

als let.zter  konnte  rruit.dör  b'esten Leistung

?on 429 Hoiz den, Sße.g erst sichepscellen.
Diö  vojletzte  Kegl:efün.  der Damenmai'n-"

sföaft  konnte  rniit 420 Holz.eine  Spitzaen-

'leistung  'eübringen.  Zugleich  wurde  aucli

dann  beim  arysd"iLießenden  Zusammentref-

fen im Jägerhof beschlossen,  den Ret6ur-

kan'ipj  in Biiberach  am 21. August  durchzu-

fiihpen,  wobei  &ie  Damen  erkl;irten,  den

L.andeckern  aie'sen Kampf  sehr  schwer  zu

mach.en.  ' "[I.E.

BexirksschUlienbund  londeck
TiroIer- Meisferschaften  gm Lpftgewehr

schiefleno I 976

I Goldmedaillen  für Schützen unseres

Bazirkes

Daejä  Mönsterveransbaltung  'ides Tiroler

La'iideqschiitzenbundes  sah heuer  219 Star-

ter in 6 KIassen.

Die  Schiitzerx  aus unserem  Bezirk  konn-

ten 'sicH uingew8hni1ich gut  ffn aiesem Klasse-

feld  stMagen,  , '

Besffidiers erfreuliii,  daß be'bde Jugenid-
,kla.rsentitel  an unseiien  Bezirk  gfögen.  Prax-

marer  Helmuth  'von  .der  Gilde  Fe.ichcn

konnte  m.it 358' Ringen  &en Titel  erringen;

ain Lob &er Gil&e  Kaunertal  una zugleich

ein Lohn  Fiir har'te Aufbauarbeit.

Schöpf  Irene,  Zams, konrhte  in der 'Ju:

niorenklasge,  wo  sie. die  Konkurrenz  m.it

den  männlichen  Teilnehmern  aufnehmen

mußte,  iden  Zweitpla:zienen  um  5 Ringe

schlagen  (37'4 Riinge).  In .deirse)berb Klasse

'vermetden  wir  auch nodx  e'inen  hervorra-

genderb  5. Platz  der  FIießerin  Kathtain

BrunhiMe  mit  sehr guten  362 Ririgeri.

Leiider yar  Falar Johann aus St. Arpton

nicht  am Soart, sonsit wäre  ei*er  noch  effie

Medaille  für  unsereri  Bezirk  in  der Luft

gelegen.

Waitere  gute  Pla:'ierurrgen  in.&eyDarüien-

klasse:  Fritz  Marianne,  Kappl,  am. 5. P!atz,

irb &er Jüingsd'iiitzenklasse Schöpf Ret'ate  am

&i  den  Sc&ießeügebnissen  des Beziirks-

Schiitzenburi&es  .irx der  letzbeü  Augabe

wurde  Franz'  Gröffier  mit  371 (ryicht 3L')

Riingen  Bezirksschiibzgnimeister.

10. Platz.  In  der Seriorenklasse  Schöpf  Rfü

dolf,  Zamj,  am 5. Pla'B;  somit  hat  di.e Fa-

rniiie  Schöpf,  Zams,  einen  1.;  5. urbd 10.

'Rlatz  erringen  körmen.

WesentIifö  härter  der  Kampf  in  dör

Schützenklasse  miit  68  Teilnehmern.  Und

auch hiier firden  wir  wiederum  'als  besten

Sföiitz:en  cföen  Kaurhertaler,  nämlich  S.chmid

Siegf'rffled am 8. Matz  uüd  rirpggleich  mit  37'1

Rangen  Styeng  Alais,  Zams,  am 9. Platz.

A1so.8  Schiitzen  aus unserem  Biezirk  bei

einer  Landesmeiistepschaft  in &ea'i verschie-

densten  Klasserp unter  den  erstenlO,  eine

BiIanz,  idfü &er Beziirksschiitzenbund  nodi

nie 'aerzie&'trten  konnte.

Auf  jeden Fa41 amrsr  noch eine guteJus-
gangsposoitiion  für  idie Staabsmeistersa»aft  in

Vi]lach.

Boxelub Sf. Anlon üm jlrlberg
Burgschauspieler  -Reincke  Präsidenl

auf  Lebenszegf

Mit  behör&lichem  Einv-ers' €ärr*is  wurde

der b:ekanrnte Burg-  und Kamrnepschauspie-

ler Heinz  Reincke  kürzlich  'einistirnmig  zum

Präsidenten  auf  Lefünszei:t  des Boxc!ub  In-

ternational-St.  Anton  gewählt.  Die  große

Beliebtheit  &es Ex-Boxers  Reincke  bei sei-

rpem Veiin,  'verbun&eq  mit  echten Ver&a'i-

siten um.den  Arlfürger  Boxclub,  fand  hier-i

mit ihrtfö  Niederschfüg. Bei &er 4sjährigen
VereirismeKstersch.aft  &er  St. Antoner  zeig-

ten soich aie Junioren Ruai Fink  (Halbwel-

ter),  und  Elmar  Flatz  (Sffiwer)  als &ie dzt.

stärksten  Nafö:'#ucbsboxer.  Bffii iden  Seniio-

pen war  der mehrfad'ie  Bad'ffls*e  Ex-Mei-

ster: Acdy  Schneider  (Welter)  der te*nisch

' besbe Mann  unJ  erhieIt  den Ehrenpreis  (eine

69 cm hohe, gescffiitzte  Boxerfigur)  zpge-

sprochen.  Rosemarie  Peschitz

Man mufl die Welt nicht unbedingt
versfehen, sagt Spengler.  Wichffget  isf,

-för gewachsen  zu sein.  
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SVG ß!IföO«JI Wuffü, ilüfI
SVG  spielte  volle  90 Minuten  kraflvollen
wehr  hielt  stand  Hörlnagl  Turm in der

SV SPAR  Lanideac  gegen:

Jeribach I1:2  (1:1)
SVG Jerbbafö  Ii:2  (1:1)  -
Ir»nsbniacer  AC Ju.rbioren 6:1
S'ilz-Mötz Jugend 3:3
Silz-Mötz  Schüler  10:O

Oberperfuß  Knaben-2:5

Knahen  Grins  3:2

Mic  Jenbafö kam füe derzeit beste Lan-
&esligahManrysföaft  nach  Lande*.  Immerhm,

dfie Gästevertejdigung  sfö'fün  verwundbar.

Sd'ion  nad'i2  Minuten  füieß es naffi  &kstoß

vorh  Sföönsle):ien  1:O  für  'die  Haosherren

durdi  Marth.  WeÄtere  25 Minuten  'spielte

diie  Spar-Elf  ausgezeidineten  Fußball  uod

war  dem 2:O sehr nahe,  Jarm  vermo*ten

die  Unterländer  koniditionell  zuzulegen  u.

Lederwas*  erzaelte  na*  Vorart»eit  von

IKelmer  den Auegleidi.  Wenn  auch ;m  der

Folge Jenbiach &as Kommarbdo  im Mittel-
feM  iibernföm,  hielt  Landedcs  Abwehr

stand  urnd bei Hörtffiagl  & CO.  war  End-

station  Für die 'urbvehdrossen  anstürmecdlen

Gäsbe. Eirb  Fr'aistoß  auis 30 Metier  Entfer-

nung  konnte  vom  Latxle*er  Torhiiter  mtr

kurz  abgewehpt  weriden  urrd  Wallaudi

s'taubte  zum  2:1 fiir   Gäöte  ab. Trotz  d!es

Miß,oeschi*es  fana  füe  Spar  M,annsa'iaft

neue Kraft  zur  Gegenoffenisiive  in der letz-

ten 'Viertelsturude urbd als Mapth in den Jen-
bacher  Strafraum  eindrang,  hing  der Aus-

gieidi  in der  Luft,  sein Sd'iuß  strid'i  von  der

Torstarbge  inis Out.  Es sollte  eb.en nä'd'it

sein,  Wenri  die  G:äotie auai  beide  Pu*te

au5 Lande*  emfiihrten,  so darf  man  ider

h'eimischeri  Maruxsföaft,  &ie  j.a mr  a'us

Lan&ed<er  Voll):ilutamateuren  besteht,  eine

techrris*  tuJ  kämpferisdi  gute  Lefötung  he-;

sföeirbigen.  Mit  :etWaS mehr  Selbstvertrauen

urud Stehvermög.en  sollte  .ie  im  nächsten

Heimspiel  gegen &ie Spielvereiüigung  SVI

ISK  besser  absc.eiden  körirben.  In  iden Rei-

hen der  Innsbrudcer  sp'ielen mehrere  Aus-

wahlspieler  u. a. Radl,  Deutsffi  urud Stenc,

um nur eini@e von  diesen Halbprofis  zu
nennen.

Also  wie&er  eirne schwereAu'fgahe  für  &n

SV Spar  Larxteck, eine 'interaqsanüe  Begeg-

rpung,  die  nicht  weryiger  idramatLsch  und

spannerrd  verlauFen  sofüel

U 21 Coloria zeriegte 'im Vorsp.iel Jen-
bafö U 21. Die Jerbb:adier  ver4oren  aie Ner-
ven und S*ieJshichter  Vaite  'verwies  gegen

Spielemfe 3 Jienba*er  ides Ffüles.  Girahdel-

li, Torhiiter  Neuner  (Elfer)  urxl  Fuchsber-

ger Hubert z'eichneten  als Torxhiitzeü  in

&3esem stets tiberlegen  igefiihrten  Spiel,

Die SV Spar Jurrioren fertigten  i&ie Inns-

bpu*er  AC Jüioren  noch  deut&ber  ab,
Doblander  4, Peintner  und  Posd'i  machten
das halbe  Dutz'ec&  voll.

D.ie Jugerbd  hatbe den Tabellenführer  dera

(berlanidgruß»pe  Silz Mötz  zu Gast  u"d
trennte  si*  nacli  überlegariem  Spiel  3:3 Un-

gefOfdefi
Bewegqngsfufyball  Landedcs Ab-

Schlach.t!

.  encschiodlen. Toüe: Kirsdmer,  Lerdxr  (E,l-
fer) und  WiJle.-

Die  Schiiler sorgten  dafür  gegen  .Silz

Mötz fiir klhre aVeföältnisse urbd siegten

' &oppelstelMg. Luchebta  4, Eigl 2, Cusd'i,  Re-

gens):iurger, Holzer, Kalcher ucd  Wad'i'üer
D. sföoss'en  die Tore.  '

Die Kn'aben hatzen gegcn  O):ierperfuß

anfangs viel Pefö ur»d fiigten sich 2' vnnöti-

ge Eigentore zu. 5föe steigerteri  siffi aber  in

&er 2. Halbz'eit. Kal*er  urbd Raneburger

waren Jie Tors*iitzen.  'Die Spar  Knaben

II kormüen den Griryner Naffiwud'is  &ur&

Tore von Zarbgerle, Spergser und  Ftitz  Toe-
ZwingeIL

Die Sportvorscbau für das Wocberxende:
Staidiion Lamteck, Samstaig,  24.- 4.:

14.45 SVSpar%arudeac-ISK  Junioren
16.30 SV Spar Lünded« - SPG SVI ISK I
Sormtag,  25. 4.:

9.,15 .SV Spar Lanideck  - Otztal-Haiming
Schüler

10.30 SV Spar Lan&eck - SV Telfs Jugeid

TV lülin föndeck
Frühjahrswanderung  nadi  Tobadill

' Der  TV  Jahn  Landcck  führt  am Sonri-

tag,  den 25. April  1976.eine  Frtihjahrswan-

Jerurng  für  alle  seßne Mitglieder  ucd  Freun-

de (Familiien  mit  Kini&er  gehr erwiins*t)
durch.

Prognamm  :

Fahrt mit  idem Zug  nafö  Wiesberg  um

10.45 Uhr ab B.ahtföof  Lande&,  um 10.48

Uhr Haltestelle  Perfuchs  -  Marsdi  na6

Toba&ill  -  dort  E'i*ehr  -  Rü&weg  iiber

Zapperföof -  Perfuchs):ierg  -  Augklarbg  iin

&em Gasthiaüs  ,,Zur  sföönen  Aussi*t".

Um  rege Teilnahme  wiüd  petx:ten!

Der  Wanderwart

ert, in &er Maninlsföaft  herrs*t  gute Ka-

mera&sföaft  ua&  jeder  rennt  für  jeden.

Torhüter  Sd'imjd verleiht  ider Mannsd'ia&
nun  audi in sa'iwierigen  Situacionen  &en nö-
tigen  Riickhalt.

In  der  Abwehr  stehen  neben  aeri  beka

ten Routiniers  Sdiuttus  urbd Hauser  stenge-

rungsfähige  Spieler  wje  Gei}er,  'Gstir,  Nim-

mervoll  und Zotz,  welche  koruequent  dien

gegnerischen  Stürmern  IClföI Mumm  rrehmen.

Aus  dem Mittelfel'd  sfirud die beiden  Tedi-

naker uid  Motoren  Krismer  und Lenhart

sowie  &er Zerstörer  Wille  nioht  mehr  wog-
ziu&enken.

Der  Zammer  Sturm  trägt  nun  zuredüt
wieder  dffese Be:zeid'inung.

Hammenl,  antrittsd"ioell  wie'-ehedem,  hat
seirb Seifütvertrauen  wibdepgefundeni.  Pauli,

zum Mittelstürmer  umfunktiüriere,  haz es

3m drei Spielen  zu 5 Toren  gebraffit;  seine

Sdiußgewalt  diirfte  nod'i  mana»en  Torwart

in Verlegerföeit  bringen.  Mit  Fink,  Hauser

Reinhard  un&  Laggl  stehen don  mehtfad'i

erprobte  Nacfüwuchsspieler  zur Verfügung

Qual  macht.  Dab'ei  warten  noch talenbierte

J'urbiorenispieler  wie Klotz,  Raid'i  urnd Na-
gele auf  ihre  Bewährungsprofü.

jh  jL d k DasDurchsdüniitüs'alter &er derzeitiigen Blftietr%t  21 Jahre!

hjahrswanderung  nad3  Tobadill  SV Zam  spielte  gegen Telfs  mit  folgen-

)er T'v Ja'hn Landcck  fübrt  am Sonri-  der Elf: Sd'imßd, Geiler,  .Schuiltus, Hauiser

d(HH 25, Appii  197  6 ,5iB(; FrühjaJ'irsan-  p., (flr,  KfiSIIler,  Lenhart,  Wllle,  Haül-

xrng für  alle  seßne Mitglieder  ucd  Freun-  merli  Pafüii  Raggl  (aB 50- M;Tfflte  F

(Fatniliien  mit  Kixler  gehr erwiins*t1  Nirnmervglli  Zotz, Juen.
Der  Tabellenvieite  SV Telfs  kam  rrbit

großen  Ambitiorben  irna*  Zams,  galt  es idoch,

&en Anschl'uß  an die Spitze  zu ren. Die

Telfser  zie'igten in der ersten Viertelstuüi&e

ein gekonrbties Spiel  unid bewiesen,  idaß sie

zured'it  an der Spitzie mitmiisd'ierb.  Ihr  un-

gemean be*eglidies  MittelfeM  bra*te  die

sdmellen  Sturrrispitzen  immer  wieder  iin

Front,  füe Zammer  Abwehr  d jedoch

schon gewohnt  sfüher. Offerrsichtlich  hattö)"-

&ie junger:  Zammer  noch Scheu vor  Wolaiy'

« Co. In  ider 14. Minute  cautztie Pauli  ein

Mißversföndnis  ider GästeaE»wehr,  zog  allin

davon und  knallte  überlegt  z:um  1:O ein.

Dic Gastgefür  witterten  ihre  Chance  und

spielterp pfötzFich  wie  üusgewe&selt.  Meh-

rere Male  mußte  Nagele  im  GeMuse  idex

Telfser seine garrze  Kunst  auf'bieten,  um  idhs

Ärgste zu verhinidern.  In aey  22, Micute

erkannte Hammepl äinc Utnsid'xerheit  in vler

Gästeabwehr, setzte iblitzsd'imlil  nadi  pnid

erhöhte a'uF 2:0. Trotz  Geg=nwiodes  sd'inüc-

:ten die Heimisaien ihre  Gegner  in  .deren

Hälfte'  förmlifö  eirb und die 3:O Ftihrung

ari der -35. Minute  dur*  Pauli  entsprach

i&em Spielverlauf.  Sei es, daß .die Konzen-

tüaition  &er Zammer Spfülar  na61fieß,  oder

sei es, Jaß die Gäiste aller  Kräfte  mobili-

sierten,- mit  - einem Male  domiffirten  aie

Te]Fser, welche durch einen  Elfmeter  auf  1:3

herankamen. Nad'i  Seitenwe*sel  dFängten

die Heimiischen, mit  dem Wind  im Riidcen,

&ie Marbnen  um Franz Wolny  total  an idie

Defengive. Was Kr.ismer  an diesem  Tage



2B.4.-30.4.

Freilag,  zx. aprl0l  17.30 Bla& Beauly 1'».30 The Munsters
115S Bellhupferl 20.00  Enxyklopädie

'18.00 Pan-Optikum 20.15  Gerauble  Kfüse

ffl t  Programm 18.2s Guten Abend am Samslag ...  sagt Die heifere GeSChiChfel eines  jungen

Heinx Conyads Mannesi dem auf die charmanfesfe

9.00Am,dam,des 19.00östeneiföbJldmitSüdlirolakluell
 AreIagebraChfWlardidäf5ern0fö

9.30 Epilog -  Ernsf Krenek 1g.3@ Zeif  im Bild  I mit Kullur  ntchls über die Liebe  weif),  obwohl  er

10.OO Wir besudien eine Ausslellung 1g,55  Sport
 darüber alles zu wissen meinfe.

'Gof'k 'n os'e"e" 20.1S  Seilenspiung  ins Paradies  'aas Das Ge$prb'

Ab 8. Schulstufü
 DDr. Günther Nenning  spricht  mit

21.40  Spoyl

10 jOBarbarella
 Ernes)Bornemall

Utopische  Abenleuer  einer  reizvollen  'JS  Fragen d«"  CM'ten

Agentin 2z.00 aullen, wie lange wollt ihr lebenl Montag, ,,  April  ]

11 ,3@ Am,  dam.  des
 Ein eiskalfer Oberfall im Footballsta-

170ss  Bellhupfer,
 dion von Los Angeles

13J5  Nadiridilen

i 8.00 Tips für die schlanke Linie
 @ 1. progya m  m

Von Küchenchei Ernsf Faseth ffl ffl 1.  p,ogra  m  m

18.25 Wir
 g.oo Ami  dam,  des

18.45 Belangsendung der Bundeswitlschaffs- 17.00 Vielgeliebles öderreich 9,30 Reden und reden  lassen (4)

kammer Dt(-JOSefSfldt KlärenundStreifen

19.00 öslerreidibild '18.00 0hne Maulkorb 1@,@@ Was ist ein Buchl

49.30  Zeit  im Bild  1 mif Kulfur  und Sport  19.DO Die Nelsilik-Eskimos

xo.oo Detlück
 Fru,,hll,ngslager  auf dem E,ls 10.30 Balduin, dei Sduedten V@n Saint-Tio-

pez

Tod des Trompe)ers 19.50 Die öalerie Auch der Ruhestand kann einen  Ord-

NLlr WiderSfreb6nd fOlgt OberinsPekfor 10.15 Liebe und Sdimerz und das ganze ver- nungshfüer a. D. nicht hindern,  illegal

Derriackderdr'ingendenBaitteeaines dammleZeug
 nDaienstnzutun..,

jungan Mannesi StCFl mtt tFlm Zu näföl- Eine romanfisch-heitera Liebesge- 17,30 Ami  dam,  des

lai*erStundeaneainemMu=nffinerMu- 5(;)1j(j1iB iy}ss Befthupferl

seum Zu freffen- Der Anrufer versaicherti 22.00  Teleobjekriv

von  einer  geplanten  Entführung  zu
 18.00 Paradiese der Tiere

wissen,  die er verhindern  möchfe.
 Die letzten Landriesen

zi.os Vielgeliebfes österyeidi Sonmag, 25a April I 'aJS Wir
DieJosefstadt

 19.00Ösferreichbi1d

Als ersie  Region  des Bundeslandes

wl,enpra,,senll,,,d,leRal,hey,Ielge
 B I.Programm 19-30Zei1iamBiJd1mi1KulfurundSporf

20.(H) Sport am Montag

Ib'eebzifreks, dOies'eJrorese'föfstaddt.an '  G'ema'nda- 9,00-i1.00 In'e'na"onala' sk'sP"an 20-SO Die Sfra§en von San Fyancisco

u.os  Balduin,derSöreden  vonsaintsyto-  13.00-15.15Eilho*ey-WM Claintsletz+erRilt

pez
 Drffler-Vierfen

Auch der Ruhesfand  kann  einen  @y,3- 4S.1S-16.15 Inlernationales Skispringen vom IL4o Na'ri"" u'd spo"

nungshüfer a. D. ni*t hindern, illegal soa'kb'g und Tra"er EM-Lh"a a's ffl ffl 2, Programm

liDiensf"  zu fun.,,
 der Wiener Ktieau

16.15  Sherlock  Junior

23.40 Nadiriditen und SporQ
 17.SS Studienprogramm Chemie

17,00 Dtb dumme Augustine Ein gewöhnlicher Stoff -  Wasser

@ a 1. f%ogran'»m 17JO Die abgerissene ölod«e 19.oO Die Sherpas vom JAount  Evaresf

j Tri&film DieserBerichtgibfeinenOberblick

Intervision aus Kattowitz: 17,3@ 'Hidie und die sfatken Männer üdbeenr1rdeauseneinufnaddizeuVLeerbla.esnsl,deenr BSehregrpas,
17.00 Eishod«ey-WMi Dritler -  Ersfer Immer  Xrger  mif den Möven

19.0$ Reden und reden iassen Zeidientrickfilm fÜfüern und Lasientr%ern bei den

KlärB(lundStreifen

 üount-Everest-Expedifionen.
17.55  Bellhuplerl

19js Telekolleg
 19.50 Dm alfe Hund  Bodrik

18.00  Seniorenclub

Deufs&
 Die Geschichte eines alten und treuen

Ein Spra*kurs  iür die Praxis  18.30 Sing m'a' o  Südtirol Schäferhundes

Eine Aufzei&nung aus Feldthurns bei zo.oo Die Bau,n

20.00 Trailer Brixen

Intervision aus KaHowitz: ,9iOo Öslerreidibild  am Sonnfag  aus dem  Jagli,) hat den Borynahof verlassen und

Eishockey-WM
 ist zu ihrer Multer zurückgekehrt.  Dem

Landessludio  Burgenland

V}ertey ,  Zweiter
 Pfarrer gelingf es, das Ehepaar  Zu ver-

19.1S  Chyisl  ßn dei  Zeif

22jo zel,, I,m Bl,ld ,  ml,, Kul,ur
 söhneni aber Maciej behandelt  seine

23 aoo Hlgh  chappatal
 49.30 Zeil im Bild 4 mil Kulfur iunge Frau weilerhin mit äuF5erster

Der besfe  A4ann für den Job  '9'so spo" Sfrengaa
20.1S  Am laufenden  Band  "aso  Mus1"aga-n

Samstag,  2,  ap,l  21.4S Nactuichlen und Sporl 2L40 Zeit im Bild 2

"  '  programm Diensfag,  27. April

ffl lProgramm  'ui.io  Eishockey-WM

Zum Wieder-Sehen
 E's'eTozWeifan N 1. Programm

, , , n ,, , Geschichte  der Vereinigten  Sfaaten

Eine ,,lurisfische  Ehekomodie
15.35  Zwei  gfückliche  Menschen  laaao Äme'ka

betrachtef von Alistair  Cooke  9-00  An1r  dami  de$

11.OO Zeiönen -  Malen -  Pormen Die neue Well 9.30 Sludienprogramm  Chemie

GEMEINDEBLATT FuR DEN IEZIRK  LjkNDE=CK GEMEINDEBLATT  FUR  DEN  RtlroK  I ANTh € r  V



G E M EI  N D E B L ATT  FUR DEN B E Z I R K L Ä  N D E C K GEMEINDEBLATT  FUR DEN BEZIRK  LANDECK

10.OO

10.30

17.30

17 ,SS

18 .00

18. 2S

19. 00

19.30

IO.OO

20.1  5

21 .OS

21.50

n.35

Schulfernsehen  :
Neue  Mafhemafik

Liebe  und  Sdimerz  und  das gante  ver-
dammle  Zeug
Eine  romantisch-heitere  Liebesge-
sffiidite

Am,  dam,  des

Befthupferl

Die  schöne  Marianne
Die falsche  Marianne
Aus dem  ,,Mariannenkult"  suchen  aufö
andere  Gastwir!e  Profil  zu schlagen.
Vater  und  Tochter  Ruaux  bekommen
das  zu  spüren.  Der  Gaslwirt  Gerlach
faufl  sein  Lokal  in der  Innensfadt  ,,Zur
holden  /&arianne"  um.

Wir

fülerreidibild

Zeit  im Bild  1 mit  Kulfur  und  Sport

Zu Gasf  bei  Familie..,
...Mulalubuknia  in  Tansania
Die  achtköpfige  Familie  Mufalubuknia
leb)  im  Dörfchen  Nkindo  am Westufer
des Viktoriasees.

Was  bin  idi

Horizonle

Die Bauern
Der Wald

Nachridtten  und  Sporl

ffi ffl '1. Programm

1155  Landwirlschaff  heule

1815  People  you  meel

19. 00  Die Sfripsenjodihülfe
Porträt  einer  alpinen  Unferkunft  von
Georg  Friedel

20. 00  Land
Realislischer  Fernsehfüm  von  Ofto
Jägersberg

21. 4S Zeit  im Bild  2 mif  Kultur

jnillwoch, 28. Apfü u

IO.OO

10.30

17.00

l1.25

17.55

18.00

8jS

8. 4S

9. 00

9.30

iO.OO

0. 45

1. 3S

L  Programm

Der knallrofe  Aufobus

Landwirfschaff  heufe
Schulfernsehen  :

Begegnung  mif  Xgyplen
Ab  7. Schulstufe

öerauble  Küsse
Die heitere  Geschichte  eines  jungen
/Aannes,  dem  auf die  charmanfesfe

Arl  beigebracht  wird, daf5 er noch
nichls  über  die Liebe weiF5, obwohl  er
darüber  alles  zu wissen  meinte.
Der Kirschenbaum

Der knallrote  Autobus

Beflhupferl

Papermoon
Gaunergeschichten  auf  dem  Amerika

der dreit5iger  Jahre
Wir

Belangsendung  der  öVP
dsferreichbild

Zeit  im Bild  1 mif  Kulfur  und  Sport

Ihr  Auffritf,  bilfel

Meilensfeine  der  Weltgeschichfe
Der Burenkrieg

Nadirichfen  und  Sporl

21.45 Fu$ba!länderspiel  öslerreich  -
Schweden

23.15  Sporlpressefesf  aus dem  Wiener  Sla-
dion

N ffi 1  Programm

17. 5S Teleberul:  Marketing

18. 2S Apprenons  le Francais

19. 00  Geisler  am Ende  der  Welt
Dieser  Film  berichfef  von  einer  Expedi-
tion  der  Oxford  Universily  im Juli 1968
nach Madagaskar.

19. 45  Männer  ohne  Nerven

Der geheimnisvolle  Sauger

Snub  Pollard,  ein  bekannfer  Erfinder,
hat  die  Erfindung  seines  Lebens  ge-
machf:  einen  Stra§ensfaubsaugerl  Nun
soll  dieses  Geräf  seine  erste  Probe  be-
stehen.  Aus  diesem  Grund  findet  vor
erlesenem  Publikum,  wie  dem  Bürger-
meister,  wichtigen  Herren  der  Stadt-
verwaltung  und  der  Industrie,  eine  Vor-
führung  slatt.  Vor  versammeHer  Menge
soll Snub  Pollard  seine  Erfindung

demonstrieren.

20. 00  Engel  -  Gibl's  diel
Eine  heHere  Liebesgeschichfe  aus
Schweden

Nichf  nur in  Osferreich  erzielfe  dieses
heilere  Luslspiel  aus Schweden  rund  um
die  Kunsl,  Million;ir  zu werden, ohne
sich  besonders  anzustrengen,  einen  sen-
sationellen  und überdies  unerwarfeten
Publikumserfolg.

24.A5  Zeil  im Bild  2 mif  Kulfur

ffl  1. Programm

9.00  Am,  dam,  des

9. 30  Teleberuf:  Markeling

Schulfernsehen  :
10. OO Was  könnle  idi  werdenl

Beruf  der  Papierindusfrie
7, 5is 9, Schulstufe

10.30 Der grüne  Bogensdiüfze
.Nach  einem  Roman  von  Edgar  Wallace
Ffüscher,  %Vürger,  der  rofe  Kreis,  ein
grüner  Bogenschütze:  der  Edgar-Walla-
ce-Touch  ist meist  schon  durch  den  Ti-
tel signalisiert.  Die  Anonymität  des Tä-
ters  oder  der  Verbrecherorganisa+ion
wird  durch  das jeweilige  Allribul  zwar
nicht  aufgedeckt,  doch  um ein  symboli-
sches  Synonym  für Angst  und  Grauen
ergänzt.

17.30  Am,  dam,  des

17. 55  Befthupferl

18. 00  Die  Follyfoot-Farm
Das  Rennen
Chip,  der  Sohn  des  Pferdehändlers  auf
der  Nachbarsfarm,  inleressiert  sich auf
einmal  für  Dora.  Sie beteiligen  sich
beide  an  einem  Pferderennen.  Die
Pierds  liegen  anfangs  Kopf  an Kopl
Während  des  Dahingaloppierens  redet
Dora  auf Chip  ein und  versuchf  ihm

klarzumachen, daf5  er dia unsauberen

Geschäflsprakliken  seines  Valers  nichf
mitmachen  darf.  Aber  allmählich  ffült
ihr Plerd  zurück.  Chip  hörf  ni'cms mehr,
was sie sagt.  Dora  haf aber  nicht  nur
das Rennen  verloren.

18 jS  Wir

19 .00  Osferreichbild

19. 30  Zeit  im Bild  1 mit  Ku'ltur  und  Spoit
20. 00  Moral

Komödie  von  Ludwig  Thoma
21. 50  Nadirichfen  und  Sport

N ffl i  Programm

47.55  Zu Gasl  bei  Johann  Nepomuck  David
18. 2S Russi$ch

Ein  Sprachkurs  für Anfänger

19. 00  Bulgatien  einxt  und  jeizl
Eine  Dokumenla+ion  von  Christo
Kowatschew

19.30  Die  allen  Sfädle  am Schwarzen  Meer
Vor  2üüü  Jahren  blühfe  die  alte  Kul+ur
der  griechischen  Kolonisten  in den
Städten  am Schwarzen  Meer.

20 ,00  Ziegenhorn

21 .45  Zeil  im Bild  2 mif  K-ullur  ---  -

Freilag,  30. April

a 1. Programm

9.00  Am,  dam,  des
Was  ich einmal  werden  möchte

9. 30  Zu Gast  bei  Joh.  Nep.  David
Schulfernsehen  :
Wir  besu'chen  eine  Ausslellung

10. OO Gotik  in baslerreich (3)
Ab  8. Schulsfufe

10jO  Bekennfnis  eines  möblierten  Henn
GeseIlschaflskomödie  über  die  amou-
rösen  Abenteuer  eines  gewohnhei+smä-

15igen Unlermieters
17.30  Am,  dam,  des

17. 5S Belthupferl
18. 00  Bitle  zu Tisdi

18.25  Wir

18. 45  Belangsendung  der  Kammer  für Arbei-
ter  und  Angesfellfe

19. 00  dsterreichbi'ld

19. 30  Zeif  im Bild  1 mil Kulfur  und  Sport
20. 00  Peter  Voss,  der  Millionendieb  [6)

20.55 Ein guter P1a14 wohl  werl...
Stephansplalz  -  Abschied  von  einer
Illusion?

21. 40  Die Wtuxeln  des Himmels
Ein  Afrikaabenfeuer  nach dem  Roman
von  Romain  Gary

23.45  Nacmtchfen und  Sporl

a N 1  Programm

13.00-17.S5  Daviscup  österreich-Rum;inien
17. 55  Reden  und  reden  lassen

Lehren  und  Lernen
18. 25  Telekolleg

19. 00  Europa  in unserer  Hand
Spanien

19. 4S  Zwei  Herren  -  Laurel  und  Hardy
20. 00  Wissen  akfudll
10.55  Apropos  Film
2t40  Zeit  im Bild  2 mif  Kullur
u.lO  Hawaii  fünf-null

Joeys  lefzter  Sieg

rerxisehpxaogxaamm
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Nutzstich-Nähmaschine(trotzdes
 günstigenPre-ises)  ausLeicht-

metall.  Für  den  Koffer  tider  zum  Einbauen  in ein  Nähmöbel.

Bietet:  Gemdstich,  Zickzackstich,  Elastic-Naht  für  Maschen-

ware.  Näht  Knöpfe  ari,  stellt  maschinell  Knopflöcher  her.

Mit  Rückwärtstaste  und  gut  ablesbaren  Einstell-Symbolen.

Vo)l-Zickzack.  Leichtmetall.

Mit  Gerad-und  Zickzackstich.

Näht  Knöpfe  an, rnacht  Knopf-

löcher  und  vieles  mehr.

Voll-Ziclczack  aus  Leicht-

metall  mit  praktischem

Näht  Cxerad-  und  Zickzack

stiche  und  vieles  mehr.

ö  Ill

Voll-Nutzstich.  Leichtmetall.

N)fötBlind-.  Elastic-.  Gerad-
- Blind-,Sasäht:c-,StretahverI

Knöpfe  an,macht  Knopf-

löcher  und  vieles  mehr.

- a!ÄF  n7

Voll-Nuizstich-Ntftunasct+tne
 aus Leichtmetall  rnit  Freiami.

Im  Koffer  oder  in  einem  Nfüimöbel.  Bietet:  die Blindstich-

Naht  (für  den  Rocksaum  unentbehrlich),  die  Elastic-Naht  für

'  a----  ei-l'l'a  fü-n Stretch-Verbindungs-

IN!D  =ii

+*  Zickzack-  Blastic-,Dreit'ach:

BliKndnsotip%h0,NchTheriu!Th\,fueIfffür,-rrihkachi
 undfüind-Siich.'NähtKnöpfean,macht  Knopflöcher  und

Kümbinationen.
 Nutznaht-Kornbina)ionen.

DoppelterSiofftransport.Leicht-
metall.  Tasten-Bedienu4g.  Ge-

rad-,Zickzack-  EIastic:+Dreifach-Blind-
stich-  Hohfsaum-,  Uberwendling-

Nähl  Knopflüchautomatic

-m------
l

Doppelter  Stofftransport.

Leichtmetall.  Entspriötit

1211. Zusätzlich  Freiarm  für  rundg6-

schlossene  Kleidungssfücke.

slactronlc

Elektronische  Super-Automatic  mit  Freiarm,  für  den  Koffer

oder zum Einbauen  in ein Nfümöbel.  Mit  eingebautem

doppeltem  Stofftranspori  und  elektronischer  Steuerung.  Leicht  zu bedienen  dank

Drucktasten,  Universal-Eins1ellknopf,
 eingebautem  Einfüdler,  Stopma)ic,  magneti-

schem  Spulenteller,  Knopflochautomatic,Rückwärts-Taste
 und  dem  einschlagsicheren

Pi'aff  Doppelumlaufgreifer,  der  in  der  Knnfektion  seit  Jahren  seine  BeWhrungsprobe

bestanden  hat.

Nähf  die Gerad-,  die Zick,7ack-,  die  Elastic-,  die Dreifach-,  die Blindstich-,  die Hohl-

saum-  und  die  Haushalt-Uberwendling-Naht
 sowie  viele  Zierstich-Nähte  und  Nutz-

stich-Kombinationen.
 (Je hochwertiger  die Nähmaschine,  desto  einfacher  die

Bedienung.)

Bietet  alle  Vorz%e

der  Pf'aff  1222  mit  Ausnahme  des

Freiarms.  -

Ein  Pf'aff  Nähkastenkoffer

der  Ordnung  halten  hilft.



An  emen  Houshalt

Postgebühr  bar  bezc

AHMASCHINEl
Preiswert  - Vielseitig  - Dauerhaft
Selbernähen  ein lohnendes  Hobby

füöüle  Typenauswahl

Günstige  Preise

5 Jahre  Garantie

Kostenlose  Einsehulung
Kundendienst

Ihr Ratgeber  in allen  Fragen  des  Nähens.

Jederzeit  Vorführung des gesamten Pfaff-Programmesi

Das  führende  Nähmaschinenfachgeschäfi

I fm'i't eS'cnhe;tptmfauffstHeombbuynTdüN'eä:anIeitungen Izu is lustigen stohaingen für die l  0g  jl  g  gI ganze Familie. I I I rll IGratis  nur  während  der  Vorführung.
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mit  seinen Gegenspielern  wieder  aufführte,

war  sehenswert.  Als Krönurbg  seiner  Lei-

stung  stellte  er in der 50. Minute  döföi  ei-

nen rafferten  Sföuß  von  16 Mebern  den

alten  Abstand  wieder  her.  Einem  hefüid'ien

Topsd'iß  von  Lerföart  wunde  wegen  Ab-

seits die Anerkenn'ung  versagt.  Imrner  wie-

der wia'i  Mi'mlasttirmer  Paulii  auf diie Flü-

gel a'us unid aus einer  idieser Aktionen  er-

zieJte er in &er 82. Minute  sein 3. Tor  in

&:sem  Spiel,

Die  Gäste  kämpften  tifü Zum Sfö4ußpfiff

unverdrossen  weiter  und erwiesen  siai  als

faire  Verlierer.  Ihre  letzte  Chance  madxte

Schmid  mit  einer  'unwahrsd'iein!id'xen  Para-

de zunidite.

Die  Zammer  haben  das Glück,  seit Wo-

dxen in  fast  derselbenForrnation  zusamtnen-

zuspfülen.  Es  bleibt  z'u hoffen,  daß idie
Truppe  keine  Atrsffüle  erlejdet,  föiann kam

man  beruhigt  &en kommendien  Begegntingen

antgegensehen.

Der  SV Zams  erwartet  am kornmeni&en

Samstag  den  Tabellenvorletzten  SV  Zirl.

Programm:  Samstag,  24. April:

16.30  Uhr  SV  Zams  I - SV Zirl  I

Zams  heimste  an diesem  Wo*enende  auf

aMen Fronten  die Pun:kte:

SV Zamis Schiiler  - SV Prutz  4:3

SV Zams Jun. - SV Te}fs 3:0
Hattri&  dur6  Klotz

Die  Zammer Junioren verkraften alle
Ausfälle  miihe:los.  In der ersten  SpielMlfte

4ominierten s%e ei@deutig- daaffi eines groß
aufspielenaen  Mittelfeldes.  In  der zweiten

S@ielhälfte bauben die Hausherren merkli*
ab, diie Gäste  vermoffiten  dem Spiel  jedoch

keine  Wertde  zü geben.

Gottesdienste in '[iandeck - Pe:rjen - Bruggeu - Zams
Gottesdienslordnung  Lande&

Sonntag,  25. 4.:'S\7eißer Sonntag (Taz der
Erstkommunion);  6.30 Uhr  Friihmesse  für

V&tor  urbd Anna  Garpder;  8.45 Uhr  feierli-

*er  Einzug  zur  Erstkomrnurpion  mit  Mu-

sikkapeile;  9 Ubr  Erstkommuniongottes-

&nst;  1l  Uhr  Kiirbdermesse  für  Mario

Bombar&ellff;  17 Uhr  Darfüesfeier  zur  Erst-

kommunion;  19.30 Uhr 1. Jfönags+mt  für
Berta  Lederhas.

Montaz,  26. 4.: in aer 2. Osterwocbe: 7tÄr
Messe für JoseF-Hermann Vogt u. Lorenz
Folie.

Dienstag,  27. 4.: Gedad»tnis  des Hl,  Petrus

Canisius,  Diözesanpatron f 1597;  7 Uhr
Messe für  Rudolf  Heiss.

Mitttnocb,  28. 4.: in  der  2. Ostemocbe:

19.30  Uhr  Abendmesse  für  Hirlanda  und

Ludwig  Renner.

Donnerstag,  29. 4.: Gedacbmis  der Hl,  Ka-

tbarina von  Siena f 1380: 7 Uhr Messe fiir
fü'ise  Zöhr.

Freitag,  30. 4.: Gedacbtnis  aes Hl.  Papstes

Pius  V. zu Rom  f 1572: j9.30 Uhr  Abenid-
messe für  Grete  Frapporti.

Samstay,,  1. Mai:  Fest Josef des Arbeiters
(Staatsfeiertag) 17 Uhr Rosenkranz und
Beid'ite;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Franz

Sfö'fflör.

Sonntag,  2. Mai:  3. Ostersortntag:  6.30 Uhr

Frühmesse  für  Anton  Kofler;  9 Uhr  Amt

für  Aiberc  Gohm;  1l  Uhr  Kiaydermesse  für

Anton  Kiefer;  19.30  Uhr  Abeodrnesse  für

Verst.  der Fam.  Josef Straudi.
Himueis:  .Samstag,  24. April  -Afökjeider-

sammlung  der Caritas  :vor aen Haustiiren!

Goflesdienslordnung  %rjen

Sonntaz, 25. 4.: 8.30 Uhr Messe für ver-
storbene  Eltern  Sffierl-Schramm;  9.30 Uhr

Messe für  Tobias  iund  Wilhelmine  Mader;

10.30  Uhr  Messe ffir  Dr.  Otto  Sd'irott;

19.30  Uhr  Bittprozession-  und  hl.  Messe

Für Kreszenz  Sd'iarsdiing;  14.30  Uhr  III.

Ordensversammlung!

Montag,  26. 4.: 7.10 Uhr  Messe für  Betty

Paw]itxhe*  (für  &  Pfarrfamilie  25. 4.);

8 Uhr  Messe fiir  Maria  urbd Kar-l  Radlbeck.

Dienstaq.  27. -4.: 7.10 'Uhr  Messe für  Tosef

'lhänig;  8 Uhr  Messe fiir  Antoniia  und  iRu-

dolf  Zartgerle.

Mittwocb,  28. 4.: 7.10 Uhr  Messe f. Franz

Rappold; 8 Uhr Messe fiir Josef Sailer;
10.30 Uhr Jahremiesse fiir Josef We*ner.
Donnerstag,  29. 4.: 7.10 Uhr  Messe f. 'Be-

nedikt  Neurauter;  8 Uhr  Messe  fiir  Eri*

urnd Juliana Traxl.  
Freitag,  30. 4.: 7.-10 Uhr  Messe ftir  Alois
unid Maria  Ganahl;  8 Uhr  Messe für Annü

'%)7aib1.

Samstag,  1. 5.: 7.10 Uhr Jahresmesse fiir
Franz  -Vjkoler;  8 Uhr  Messe für  Katharina

Kohmann;  19.30  Uhr  Festgoztes&onst  -

Jahresmesse f. Kaspar Rieich u. anschl)ießeod
nächtliche  Anbetung!

Golfesdiensfordnung  Bruggen

Sonntag,  25. April:  Weißer Sonntag: 9 Uhr
Erstkommunion,  HI.  Amt  für  die Pfarr-
gemeirrde;  17 Uhr  Marienweihe  der Erst-

kommuni'kant'en;  19.30.  Uhr  Messe fiir  Jo-
hann  Krismer.

Montr;tg,  26. April:  7.15 Uhr  Messe f. Ver-

storbene  Sieß und  Alois  Schmid.

Diemtag,  27.  April:  Hl.  Petrus  Canisius,

Diözesanpatron:  19.30  Uhr Jugamlmesse f.
Hans  Walch.

Mittwocb,  28. April:  7.15 Uhr  Messe fiir
!ebenae  und  v.erstoföene  Nigg.'  

Dortnerstaz,  29. April:  Hl. Katbarina  von
'Siena: 17 Uhr  Kitxlermesse  fiir  Johann urbd
Heinz  Hofer

Freitag,  30. ApriL:  Hl,  Papst  Pius  V.:  7.15

Uhr  Mesise fiir  Reinhil&e  Sieß; 19.30  Uhr
Vorafüitlmesse  für-  Irmgard  Sd'iu*ter.

Samstag,  1. Mai:  Hl. Josef -der Arbeiter,
Kircbmpatron  unsere7  Pfarre: 9 Uhr feier-
&hes  Ho&amt  für  die  Marrgemeir»de  zu

Ehren  des hl. Josef; 19.30 Uhr Messe fiir
Juliane Kurz mit Eröffnung der Maiari-
dacht,

Gottesdienstordriung  Zams

Sonmag,25.4.:  Weißer Sonntag - Ersthom-
rnunionfeier: 8.15 Einzug &er Epstkommu-
nikarbten  in &ie Kir*e  und  hl. Messe f. d.
Pfarrfamilie  mit  Erstkommunion;  10.30Uhr
1. Jahresamt fiir Johann Raggl; 17 Uhr
Marienarrdad"it  &er Erstkommuni:kanten.

Montag,  26. 4.:  der  2. Ostemod»e:  6.30

Uhr Jähresamt fiir  Josef Prantl.
Dienstag, 27. 4.: Hocbfest aes bl. Petrus
Canisius, Diözesanpatron - 19.30 Uhr Jah-
resamt  ffü' Ignaz  Klinger.  -

Mitttuocb,  28, 4.: Hl. Petrus  Cbanel: 7.15

Uhr Sd'iülermesse ais Jahresamt för Katha-
rina  Prieth.

Donnerstag,  29. 4.: Hl. Katbarina  v. Siena:

19.30 Uhr Jahresamt f. Maria Kaltenkiödc.
Freitag, 30, 4.: HI. Pius  V., Papst:  7.15

Jahresrrbesse für An.drä ua»d Th'eresia Gstir.
Samstag, 1. 5.: Hl. Josef der Arbeiter:  6.30
Jahresmesse fiir Anna Herzog; 19.30 Uhr
Vorabendmesse  mit  Amt  für  Berrföar.d
Wuni&eüer  und  1. Maiandacht.
Sonntag,  2. 5.: 3. Sonntag  der Osterzeit:
8.30 Uhr  Amt  für  &ie PFarrfamilie;  10.30

'Uhr Jahresmesse fü'r Maria Siegele; 19.30
maianidacht.

Xrztl.  Dienst:  (Nur bei wirklidier  Dringlidikeif)
von Samsfag 7 Uhr früh bis Monfag  7 Uhr früh

25. Apri11976i

Landeck-Zams-Pians:  '
Dr. Kurt Mathies,  Zams, Tel. 23 51

Sf. Anfon-Pelfneu:
Dr. Viktor  Haidegger,  Tel. 0 54 48-222

Plunds-Nauders:
Dr. Friedr.  Kunczi&y,  Pfunds 45, Tel. 0 54 74-207

Prufz-Ried:
Dr. Chrisfof  Angerer,  Prutz 135, Tel. 0 54 72-202

Kappl-See-Galtür-lsdigl:
Dr. W. Köck, Tel. 0 54 45-230

Tierärzf1icher  Sonnfagsdiensl"

25. Apri11976i

Tz+. Ludwig  Pfund, Kappl,  Tel. 268

Sfadfapolheke  ntn in dringendslen  Fällen

Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 2210-42

26. Apri11976:
Multerberafüng,  14-16  Uhr

Herausgeber,  Eigeniümer  u. Verleger:  Stadt-
gemeinde  Landeck  - Schriftleifung  u. Ver-
wal+ung:  6500 Landeck, Rafhaus,Tel.  2214
oder 24ü3 -  Für Verlag,  Inhalf und In-
serafemeil  veranfwofüiffi:  Oswald  Perkfold,
Landeck,  Rathaus - Erscheint  jeden  Freitag  -
Vierteljährlicher  Bezugspreis  S 22.- (eins61.
8o/o -/Awst.) - Versch1eif5preis S 3.-  (incl.-
8o/o /Vwsf.) - Verlagsposfamf  6500 Lande&,
Tirol  - Erscheinungsorf  Landedc  - Druck:
Tyrolia  Landeck,  Malser  Sfra§e 15, Tel. 2512.
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chem.  gefüizt  in 4 dezenten  Farben
Isolierung  gegen  Schall  und  Wärme

preisgünstig

$ ! dieWohn-A+mosphäre
,im Stile' unserer  Zeit"

SCHUHREPARATUREN  schnell  und  preiswerl!

Anlon  Schwenninger,  Perfuch(  -  Kiosk

OMMUNiON

Holzindustrie  J.ii.H.  Fritz
6600  Reut'ie  Te1.05672/  2428

Suche  PKW-Garage  im Raume  Landeck-Zams.
Telefon  2539

Moped  Champion  Lusso  Testi,  6-Gang,  Bauj.  197A,

zu verkaufen.  Tel, 05442-21803

PUCH  500  S, Baujahr  1970,  8 fach  bereift,

OAMTC-Test,  zu verkaufen.

Anfrage  05442-3005-

Verkaufe  jeep  Type'C  J 5 als landwirtschaftliche  Zug-

maschine,  fypisiert,  Baujam  1963,  u.OOO  km,

S '120.000.-.

Mark  Franz,  Waldaufieher,  Niedergallrnigg  48.

Auskunf+'Telafon  05442-262194

Rheuma  - /'Aigräne  - Kopfsfömerzen  - Wefter-
füh1i'gkeit

KUPFER-GESUNDHEITSjkRMREIFEN

Oberzeugen  Sie si-ch selbst  - Ihr körperliches  Wohl-
befinden  isf ein Versuch  wert.  Erhälflich

Drogerie  O. Müllauer,  Zams

Kommunionkleid  mif od, ohne  Spifzen
schon  ab  35A.-

Gabardmhose,  silbergrau,  marine,  braun,  grün
od.  hellbeige,  Gr. 126  - 309.-

Trevira-Blazer  jn marine,  braun  od.  grün,

- Topmodell,  Gr.  128 677.-

Sämtliches  Zubeh6r  für die  Ersfkommunion  z. B,:

Wei§e  Strurnpfhosen,  Gr, 128  schon  ab  48.-

Gasthof  Pension  Jäger,  6433  0fz,  Tel,  05252-224  sudif

für 1. Juni oder  nafö  Väreinbarung  selb.ständiges

Zimmermädchen,  Serviererin,  Küchenmädchen,  Öe-

schirrspülenn.  Besfe  Bezahlung  zugesicherf,

a61,Mai

iatlan StmisIüg
fexlilcenter

wesflirol

A4t«.aih.  «tttd  5Laaz  itn

HoIel Smine, lündatkDas moderne  Texfilkaufhaus  für  die  ganze  Familfö
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Junger,  selbsfändiger

Fleäsch-

verkäufer
als Leifer  unserer  Frischfleisföabteilung  im

KONSUM-Kaufhaus  Landeck-Od  zu besfen

'Beditigungen  gespchf.,

Beginn:  Oktober  - November  1976

ENGROS-VE  RKAUF
Fleisch-,  Wurst-,  Selchwaren

und  Tiroler  Speckerzpugung-

KARL  HANDL
6551 PIANS,  T el. 2038/2088

WohinümWaiilariSonnfög?
In die

Rittert'tube

Labis
zum fes+iichen  Essen oder  Kaffee  und

Kuchen  sowie  !:isspezialitöfen

UNSERE  NEUHEIT:

Tnulitiifristjaforallan
Auf  Ihren  Besuch  freuen  sich:  '

J. und  A. BERNATH

Tisfö.bestöllungen  'unter  Telöfon  05472-32j3

4b 26;. April  jeden  Diens+ag-Ruhefagi

DüsErsIkommtinioni»ildvomfüithmünn
Äb sofö?f  'werden  Erstkommunionaufnahmen  zu verbilligfen  'Preise-n ausgeführt,

Geschäffszeiten:  Monfag  bis Freifag  von  8 bis 12 uöd  14 bis 18 Uhr

Samsfag  von  8 bis 12 Uhr

Unser St»ndarüngehoi:
Exclusävserie: 3 verschiedene  Auföahmen  in GröF5e 13/18 -  bifte beachfen Sie unser Schaufensfer.
Für Aufnahmen ist unse-r Gesfööft  am Weif5en Sonnfag, den 15. April  durchgehend  von 10.30 bit 16 Uh7

geöffnet.

Voranmeldungen  können  für  diesen  Tag nidif  entgegengenommen  werden.

SILVRETTAVERUG

IHR  FOTOHAUS

R. Mathis  Landeck
T E L E F O N 05442-3350

In die

7;agf:1! l'§.
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FjkLTERSCHEIN

GESCHLOSSENI  '

Verkaufe  BMW  1600  -

reparaturbedürftig,  Baujahr  1967.

Telefon  05442-31635

Wir  suchen  für  unöer  Caf6  eine
freundliche  Bedienung.

Caf6-Kondiforei  FRANZ  HANDLE
Landeck  - Telefon  2537

"'!'X!I"'a%Ö'Aü!:ü%höcuhgümnÖdceh'nkeVodrtieeiIe--Nampa - -84 '

!9  ' bei Wüstenrot köstenlosund  unverbindlich  AnsCbrtfP
Ä, kennenlernen. Einsen6en an:Wüstenrot, Alpenstrqße 70, 5021 Salzbu%



Bauen  + Basteln  + Garten
In dJesen Bedarlsgruppen.bieten  wir

Ihnen xur Zeh äu%erst günttlge
SONDERjkNGEBOTE:

Mischmasdime  HLesdian  VM  126  ,

TrommeHü11ung-.'125  I in. Sfandqrd-

ausführung  mit Kipphebel  und  Eisen-

räderniür  380V  u. 0,5 PS jSAofor S 2990.-

ME»Jn'it«»Jafüc  fiÄlko':  ZB 120 C,

Trommelfüllung  120 I für 380 V S 2980.-

Ebenso  sind die Modelle  LESCHA  VM 140,

sowie  ALKO  ZB 140 und ZB 170 zu SON-

DERPREISEN  FRANKO  Baus'telle  prompt  lie-

ferbar.

Sdiiebelnihe  fö bewährter  Bau-Qualifäf,

verstärkte  Ausführung  801 S- b15.-

100I  S - 695.-

H«itilkiilfü"yc  ,,Skil"  soo w, 45 (nm
Sfönittiefe,  5800 Umdr,/Min.

Be4m Kauf  diese«  fümJkyti»»ayb  zum Prets

von  S 1füI.-  (liitenpreis  2200.-)  erhalten  Sie

ln der  Zeh vom  26. 4. bls 8. 5. emen  Vibra-

fionssöleifer  im Werf  von  S 645.-  gratisl

SJIfüyliÖlaiiuuaJ;iiiu  NiAiEG"  SB 2E

.6QO W, 2-Gang  elecfronic,  13 mm  - '. ,

(Listö  3905.-)  S 2905.-

Besudien  Sge uns

Vor  und  !n unserem  Garfen-Cenfer-in  der

1nnsfraf5e

aroße  Gartenschau

öaiftaiyii;li,  Gürtenmöbel  und  36 versdile-
dene  Typen  Rasenmäher,  mri  &1anr1r7irtmm"4
her,  2- und  A-Takf-Moformäher,  Selbsffahrer,
Bafferie-  und  Eleklromäher,  sowfü  Luflkissen-

mäher  nFlymo".

Unser  Ttp zur  Rasenpflege:
-jSAit einer  ,Aecu-,Rasenkanfensdiere  örleifö-
tern Sie sich die  4rbei+  wesaentlich  und er-
sparen  sich sehr viel  Zeit,  Dazu unser  'Preis-

- sfölager:

Accu-Rasensd»re  ,,Wolf"  RZ-N  3
rnit Ladegerä+,  30 M'm. Sföneid-
döuer  - - - S 590.-

Wei+ere  Sonderangebofe  aus unserem  Gar-
fenprogramm:

Campingliege  miit Spezialgelenken,  
vielfaföverstellbar  in rot u.blau  S 'IA9.-

f%lisi*nnil  rnil fBdOrnd  5p1g(y
füngfem  Sfreifbezug  .

Federgästebe+t,  Kopffeil  mehrfafö
versfellbar,  4 cm  Sföaumsfoffauf-

lage  70 x 195 cm , S 339.-;  a

Wäsdiesdikme,  50 m Seil,'
stabile  Ausführung

S 98.-

äb S SaO.=

Wfr  beralen  Sge gerne

I1llil
Eisenwarengroßhandlung

-Landeck  - Inh.:  tföhme  KG

T elefon  2269/2897/2898
'l

l.ll
llllllill


